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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.  welche konkreten Maßnahmen sie während der Trilogverhandlungen zur Re-
form des Gemeinsamen Europäischen Asylsystems (GEAS) unternommen hat;

2.  inwieweit sie die jüngste Reform des GEAS mit Blick auf ihre eigene Zielset-
zung in der Migrationspolitik für zweckdienlich erachtet;

3.  inwiefern sie die Landkreise und Kommunen über die Umsetzung der GEAS-
Reform informiert hat;

4.		wie	viele	Geflüchtete	aus	Ländern	mit	einer	Schutzquote	von	20	Prozent	oder	
weniger nach Baden-Württemberg gelangt sind (bitte unter Angabe der Jahre 
2019, 2020, 2021, 2022 und 2023);

5.		wie	viele	Geflüchtete/Asylbewerber	über	einen	sicheren	Drittstaat	nach	Baden-
Württemberg gelangt sind (bitte unter Angabe der Jahre 2019, 2020, 2021, 
2022 und 2023);

6.  wie sie das Screening von irregulär Eingereisten zu organisieren gedenkt, um 
Identitäts-, Sicherheits- und Gesundheitschecks zu ermöglichen;

7.		wie	 sie	 die	 Einführung	 eines	 EU-weit	 verpflichtenden	 Solidaritätsmechanis-
mus,	bspw.	in	Bezug	auf	die	finanziellen	Zahlungen	für	die	Aufnahme	von	Ge-
flüchteten	in	Baden-Württemberg,	bewertet;
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 8.  inwieweit sie gegenwärtig plant, die institutionelle Zusammenarbeit mit der 
Europäischen Kommission zu vertiefen, um das europäische Asylsystem resi-
lienter zu machen;

 9.  bezüglich welcher Herkunftsländer, aus denen Asylbewerber in Baden-Würt-
temberg	 stammten,	 in	 den	 letzten	 fünf	 Jahren	 eine	Anerkennungsquote	 von	
über	bzw.	unter	20	Prozent	erreicht	wurde,	zumindest	unter	Darstellung	der-
selben;

10.		unter	hypothetischer	Anwendung	der	derzeit	bekannten	Pläne,	Grenzkontrol-
len	an	den	EU-Außengrenzen	durchzuführen:	wie	viele	Personen	in	den	letz-
ten	fünf	Jahren	aus	Ländern	stammten,	die	eine	Anerkennungsquote	von	unter	
bzw.	über	20	Prozent	hatten,	zumindest	unter	Darstellung	der	Anzahl	der	Per-
sonen je Herkunftsland;

11.		unter	Bezug	auf	Ziffer	10	wie	viele	Aufwendungen	des	Bundes,	des	Landes	
sowie	der	Kommunen	auf	diese	Personen	in	den	letzten	fünf	Jahren	(ggf.	run-
dungsweise) nach ihrer Kenntnis jeweils entfallen sind, Darstellung zumindest 
untergliedert nach Jahren, Mitteln des Bundes, Landes, der Kommunen sowie 
nach den jeweiligen Herkunftsländern; 

12.  unter hypothetischer Anwendung des Solidaritätsmechanismus, wonach die 
Last	der	Geflüchteten	fair	unter	den	Mitgliedstaaten	aufgeteilt	werden	soll	und	
jene	Staaten,	die	eine	anteilige	Aufnahme	verweigern,	finanzielle	Entschädi-
gungen	zu	zahlen	oder	Personal	zu	entsenden	haben:	wie	viele	Personen	sich	
in den letzten fünf Jahren analog zu einer fairen Verteilung ggf. „weniger“ 
bzw. „mehr“ im Land hätten aufhalten sollen, zumindest unter Darstellung des 
„Ist“ sowie „Soll“ dem Verteilmechanismus entsprechend in absoluten wie 
relativen Zahlen sowie nach Möglichkeit unter Darstellung der Anzahl der 
Personen	je	jeweiligem	Herkunftsland;

13.  wie sie die Bestrebung einiger Landkreise, die Bezahlkarte vor der bundes-
einheitlichen Einführung zu implementieren, insgesamt sowie im Hinblick auf 
ein möglichst einheitliches System der Bezahlkarte bewertet.

29.2.2024

Fink-Trauschel, Scheerer, Goll, Heitlinger, Weinmann, Dr. Rülke, Haußmann, 
Dr.	Timm	Kern,	Brauer,	Fischer,	Hoher,	Karrais,	Reith,	Dr.	Schweickert	FDP/DVP

B e g r ü n d u n g

Am 20. Dezember 2023 haben der Rat der Europäischen Union und das Europä-
ische	Parlament	zu	zentralen	politischen	Punkten	der	Reform	des	Gemeinsamen	
Europäischen Asylsystems (GEAS) eine politische Einigung erzielt. Der vorlie-
gende Antrag fragt, wie die Landesregierung die Reform bewertet, wann und wie 
die Reform in Baden-Württemberg implementiert werden soll und wie dabei die 
Kommunen informiert und einbezogen werden sollen. 

Die Reform von GEAS sieht im Wesentlichen fünf Änderungen vor: Erstens, dass 
die Asylverfahren von Menschen mit geringer Bleibewahrscheinlichkeit direkt an 
den EU-Außengrenzen durchgeführt werden sollen. Das gilt für Menschen, die 
aus	Ländern	mit	einer	Schutzquote	von	20	Prozent	oder	weniger	kommen	und	er-
möglicht schnellere Verfahrensentscheidungen und verhindert die Einreise in die 
EU. Zweitens verhindert die Drittstaatenregelung die Einreise von Migranten über 
sichere Drittstaaten. Dafür wird die Europäische Kommission eine europäische 
Liste mit sicheren Drittstaaten ausarbeiten. Drittens wird bei allen irregulär Einge-
reisten ein Screening durchgeführt, das Identitäts-, Sicherheits- und Gesundheits
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checks beinhaltet und eine lückenlose Registrierung ermöglicht. Viertens wird ein 
verpflichtender	Solidaritätsmechanismus	 eingeführt,	 der	Mitgliedstaaten	 im	Fal-
le	der	Nichtaufnahme	von	Geflüchteten	zu	finanziellen	Ausgleichszahlungen	an	
die	Länder	verpflichtet,	die	Geflüchtete	unterbringen	und	versorgen.	Fünftens	be-
stehen Sonderregeln für Sondersituationen – etwa wenn die irreguläre Migration 
kurzzeitig ansteigt: Um eine Überlastung des Asylsystems zu vermeiden, können 
per	Krisenverordnung	Geflüchtete	 zwischen	 den	Mitgliedstaaten	 umverteilt	 und	
die Außengrenzverfahren ausgeweitet werden.

S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 22. März 2024 nimmt das Ministerium der Justiz und für Mig-
ration zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.  welche konkreten Maßnahmen sie während der Trilogverhandlungen zur Re-
form des Gemeinsamen Europäischen Asylsystems (GEAS) unternommen hat;

2.  inwieweit sie die jüngste Reform des GEAS mit Blick auf ihre eigene Zielset-
zung in der Migrationspolitik für zweckdienlich erachtet;

3.  inwiefern sie die Landkreise und Kommunen über die Umsetzung der GEAS-
Reform informiert hat;

8.  inwieweit sie gegenwärtig plant, die institutionelle Zusammenarbeit mit der 
Europäischen Kommission zu vertiefen, um das europäische Asylsystem resi-
lienter zu machen;

Zu 1. bis 3. und 8.:

Aufgrund des inhaltlichen Zusammenhangs werden die Fragen 1 bis 3 und 8 zu-
sammen beantwortet. 

Ein gemeinsames europäisches Asylsystem ist ein elementarer Baustein für eine 
geordnete Migration in Europa. Mit der nun voraussichtlich bald in Kraft treten-
den Reform gehen die Mitgliedstaaten einen bedeutenden Schritt in diese Rich-
tung. Die Landesregierung befürwortet und unterstützt dieses Vorhaben. Mit der 
Verabschiedung und Umsetzung der GEAS-Reform wird das Ziel einer gemein-
samen und fairen Bewältigung der Migrationsaufgabe im EU-Raum allerdings 
nur eingeschränkt erreicht werden. Die weitgehend unveränderte Beibehaltung 
des dysfunktionalen Dublin-Systems beispielsweise schwächt die Steuerungskraft 
des europäischen Asylrechts und gebietet der Sekundärmigration nicht in aus-
reichendem Maß Einhalt. Die Rechtsetzung muss daher fortlaufend vorangetrie-
ben werden, damit unionsweit eine Steuerung der Migration und eine faire Ver-
teilung der Lasten erreicht werden kann.

Damit die Fortschritte der GEAS-Reform auch tatsächlich Realität werden, bedarf 
es einer Umsetzung durch alle Mitgliedstaaten und zudem eine entsprechende An-
wendung der Regelungen. Die Kommission ist daher gehalten, die Implementie-
rung und Anwendung der neuen Regelungen engmaschig zu überwachen.

Zum	Zeitpunkt	der	Beantwortung	des	Antrags	befinden	 sich	die	Rechtsakte	der	
GEAS-Reform	größtenteils	 in	der	sprachjuristischen	Prüfung.	Aktuelle	deutsche	
Textfassungen der Entwürfe liegen noch nicht für alle Rechtsakte vor, die förm



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

4

liche	Annahme	der	Rechtsakte	durch	das	Europäische	Parlament	soll	voraussicht-
lich im April erfolgen. 

Während	die	Positionierung	bei	den	Verhandlungen	zur	GEAS-Reform	wie	bei	
allen Rechtsetzungsverfahren auf Unionsebene dem Bund zustand, werden die 
Länder bei der sodann anstehenden Umsetzung der voraussichtlich im Mai in 
Kraft tretenden Rechtsakte in deutsches Recht in stärkerem Maße miteinzube-
ziehen sein. Nach Inkrafttreten der GEAS-Reform wird die Landesregierung da-
her	im	Rahmen	ihrer	Zuständigkeit	die	zeitnahe	Umsetzung	in	die	Praxis	unter-
stützen.

Über aktuelle Rechtsentwicklungen informiert das Ministerium der Justiz und 
für Migration die nachgeordneten Behörden über verschiedene Formate. So ist 
beispielsweise im Rahmen der Dienstbesprechung mit den Regierungspräsidien 
im April eine überblicksartige Information über die GEAS-Reform vorgesehen, 
sofern die Reform rechtzeitig verabschiedet wird. Sobald die Rechtsakte tatsäch-
lich	in	Kraft	sind	und	vonseiten	des	Bundes	Pläne	für	die	24-monatige	Phase	der	
Umsetzung vorliegen, werden die nachgeordneten Behörden auch hierüber fort-
laufend informiert.

  4.  wie viele Geflüchtete aus Ländern mit einer Schutzquote von 20 Prozent oder 
weniger nach Baden-Württemberg gelangt sind (bitte unter Angabe der Jahre 
2019, 2020, 2021, 2022 und 2023);

  9.  bezüglich welcher Herkunftsländer, aus denen Asylbewerber in Baden-Würt-
temberg  stammten,  in  den  letzten  fünf  Jahren  eine  Anerkennungsquote  von 
über bzw. unter 20 Prozent erreicht wurde, zumindest unter Darstellung der-
selben;

10.  unter hypothetischer Anwendung der derzeit bekannten Pläne, Grenzkontrol-
len an den EU-Außengrenzen durchzuführen: wie viele Personen in den letz-
ten fünf Jahren aus Ländern stammten, die eine Anerkennungsquote von unter 
bzw. über 20 Prozent hatten, zumindest unter Darstellung der Anzahl der Per-
sonen je Herkunftsland;

Zu 4., 9. und 10.:

Aufgrund des inhaltlichen Zusammenhangs werden die Fragen 4, 9 und 10 ge-
meinsam beantwortet.

Artikel 42 Absatz 1 Buchstabe j der künftigen Asylverfahrensverordnung sieht 
vor,	 dass	 unter	 anderem	 über	 die	 Asylanträge	 von	 Personen	 aus	 Herkunftslän-
dern	mit	einer	Anerkennungsquote	für	internationalen	Schutz	von	20	Prozent	oder	
weniger im Asylverfahren an der EU-Außengrenze, dem sog. Grenzverfahren, 
entschieden wird. Ausschlaggebend sind die durchschnittlichen Anerkennungs-
quoten	 aller	 EU-Mitgliedstaaten	 nach	 den	 zuletzt	 verfügbaren	 jährlichen	 Euro-
stat-Daten.	Die	Anerkennungsquote	als	Bezugsgröße	für	die	Regelung	unterliegt	
damit einer jährlichen Veränderung. 

Auf Anfrage beim Eurostat-Unterstützungsbüro wurde mitgeteilt, dass im Rahmen 
der Eurostat-Statistiken noch keine Informationen über Asylsuchende bzw. Asylan-
träge im Sinne der zukünftigen neuen EU-Verordnung, welche voraussichtlich erst 
im April 2024 in Kraft treten wird, vorhanden seien. Von Eurostat zur Verfügung 
gestellt werden allerdings die absoluten Daten zur Anzahl erstinstanzlicher Ent-
scheidungen über Asylanträge nach Art der Entscheidung und Staatsangehörigkeit 
bis 2022 (siehe Anlage 1). Insbesondere bei zugangsschwachen Herkunftsstaaten 
kann es dabei zu statistischen Unschärfen und Verzerrungen kommen, weshalb aus 
den	absoluten	Zahlen	in	der	Vergangenheit	nicht	ohne	Weiteres	Anerkennungsquo-
ten mit Relevanz für die Zukunft hergeleitet werden können.

Unter	hypothetischer	Annahme	der	Anerkennungsquoten	des	Jahres	2022	wären	
etwa im Jahr 2023 von den zehn Hauptherkunftsländern der Asylerstantragsteller 
mit Verbleib in Baden-Württemberg die Staaten Georgien, Nordmazedonien und 
Tunesien	unter	die	20-Prozent-Regelung	gefallen,	mithin	2	724	Personen.
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Anhand der beiliegenden absoluten Zahlen (Anlagen 1 und 2) können für weiter 
zurückliegende	Jahre	näherungsweise	die	Anerkennungsquoten	auf	Unionsebene	
bestimmt werden.

5.  wie viele Geflüchtete/Asylbewerber über einen sicheren Drittstaat nach Baden-
Württemberg  gelangt  sind  (bitte  unter  Angabe  der  Jahre  2019,  2020,  2021, 
2022 und 2023);

Zu 5.:

Da	die	Bundesrepublik	Deutschland	geografisch	von	sicheren	Drittstaaten	umge-
ben ist, dürfte die weit überwiegende Mehrheit der Asylantragsteller über sichere 
Drittstaaten nach Baden-Württemberg gelangt sein. Ausnahmen stellen Antrag-
steller dar, die auf dem Luftweg und zugleich nicht aus einem sicheren Drittstaat 
einreisen.

Die Durchführung des Asylverfahrens obliegt der ausschließlichen Zuständigkeit 
des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge (BAMF). Das BAMF hat auf eine 
Anfrage um Übermittlung der entsprechenden Zahlen mitgeteilt, dass es als Bun-
desbehörde nicht dem parlamentarischen Fragerecht des Landtags von Baden-Würt-
temberg unterliege. Die Anzahl an Antragstellenden, die über einen sicheren Dritt-
staat zwischen 2019 und 2023 nach Baden-Württemberg eingereist seien, könnten 
nicht ausgewertet werden, da diese Daten nicht vorliegen/erhoben würden.

6.  wie sie das Screening von irregulär Eingereisten zu organisieren gedenkt, um 
Identitäts-, Sicherheits- und Gesundheitschecks zu ermöglichen;

Zu 6.:

Nach aktuellem Stand ist davon auszugehen, dass die im Rahmen der GEAS-Re-
form vorgesehene Einführung eines Screening-Verfahrens grundsätzlich nichts an 
dem bisherigen Aufnahmeverfahren in der Flüchtlingserstaufnahme ändern wird. 
Wie	 bisher,	 werden	 die	 in	 die	 Erstaufnahme	 kommenden	 Personen	 registriert	 
– was eine erkennungsdienstliche Behandlung beinhaltet – und gesundheitsunter-
sucht werden.

  7.  wie  sie  die Einführung  eines EU-weit  verpflichtenden  Solidaritätsmechanis-
mus, bspw. in Bezug auf die finanziellen Zahlungen für die Aufnahme von Ge-
flüchteten in Baden-Württemberg, bewertet;

12.  unter hypothetischer Anwendung des Solidaritätsmechanismus, wonach die 
Last  der  Geflüchteten  fair  unter  den Mitgliedstaaten  aufgeteilt  werden  soll 
und  jene  Staaten,  die  eine  anteilige  Aufnahme  verweigern,  finanzielle  Ent-
schädigungen zu zahlen oder Personal zu entsenden haben: wie viele Per-
sonen sich in den letzten fünf Jahren analog zu einer fairen Verteilung ggf. 
„weniger“ bzw. „mehr“ im Land hätten aufhalten sollen, zumindest unter 
Darstellung des „Ist“ sowie „Soll“ dem Verteilmechanismus entsprechend in 
absoluten wie relativen Zahlen sowie nach Möglichkeit unter Darstellung der 
Anzahl der Personen je jeweiligem Herkunftsland;

Zu 7. und 12.:

Aufgrund des inhaltlichen Zusammenhangs werden die Fragen 7 und 12 gemein-
sam beantwortet.

Der	in	Artikel	56	ff.	der	geplanten	Asyl-	und	Migrationsmanagement	Verordnung	
(AMM-VO) vorgesehene Solidaritätspool stellt keinen Verteilmechanismus dar. 
Vielmehr wird im Ergebnis für jeden Mitgliedstaat der zu erbringende Anteil zu 
tragender Lasten am Gesamtasylaufkommen bestimmt. Hierfür ist je zur Hälfte 
der Anteil des am Gesamtbruttoinlandsprodukt der EU-Staaten und der Anteil an 
der Gesamtbevölkerung ausschlaggebend. 
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Die Beiträge der Mitgliedstaaten können entsprechend der Migrationslagen in den 
Staaten teilweise oder vollständig gekürzt werden. 

Die Mitgliedstaaten können ihren Beitrag in unterschiedlicher Art und Weise er-
bringen.	Neben	der	Übernahme	von	Personen	können	finanzielle	Beiträge	und	al-
ternative Solidaritätsmaßnahmen mit Schwerpunkt auf Kapazitätsaufbau, Dienst-
leistungen,	Personalunterstützung,	Einrichtungen	und	technische	Ausrüstung	ge-
leistet werden. 

Der	aus	den	von	den	Mitgliedstaaten	zugesagten	verpflichtenden	Beiträgen	wird	
jährlich in Form eines Durchführungsrechtsakts des Rates ein Solidaritätspool ge-
bildet. Mitgliedstaaten, die nach den Maßgaben der AMM-VO Migrationsdruck 
ausgesetzt sind oder sich selbst Migrationsdruck ausgesetzt sehen, können dem 
Rat und der Kommission mitteilen, dass sie beabsichtigen, vom Solidaritätspool 
Gebrauch zu machen. Die praktische Umsetzung des Solidaritätspools erfolgt 
durch die Fachebene des sog. Hochrangigen EU-Solidaritätsforums unter der Mit-
wirkung und Aufsicht der Kommission. Auch Verrechnungen von Solidaritätsbei-
trägen sind hierbei möglich.

Aufgrund der dargestellten Komplexität des Solidaritätsmechanismus ist derzeit 
noch	nicht	abzusehen,	wie	effektiv	dieses	neue	Instrument	zu	einer	fairen	Lasten-
verteilung im Bereich der Migration sein wird. Es wird begrüßt, dass die Solida-
ritätsbeiträge	 der	Mitgliedstaaten	 künftig	 verpflichtend	 sein	 werden.	 Allerdings	
bleibt abzuwarten, wie die Regelungen von den Mitgliedstaaten und den Organen 
der Union angewendet werden. Im Hinblick auf direkte Finanzbeiträge, die als 
Solidaritätsbeiträge geleistet werden können, hängt eine Bewertung auch davon 
ab,	wie	die	Übernahme	von	Personen	im	Verhältnis	zu	Finanzbeiträgen	gewichtet	
werden sollen.

Eine	 Hochrechnung	 dessen,	 wie	 viele	 Personen	 unter	 hypothetischer	 Annahme	
des Solidaritätsmechanismus in den letzten Jahren mehr oder weniger in Baden-
Württemberg hätten aufgenommen werden müssen, ist daher nicht möglich. Aus 
den Daten von Eurostat kann allerdings als Beispiel der von der Bundesrepublik 
Deutschland nach obenstehender Formel zu leistende Anteil für das Jahr 2023 auf 
11,8	Prozent	bestimmt	werden.	Für	die	Jahre	2019	bis	2022	ergeben	sich	die	Zah-
len aus den in Anlagen 3 und 4 zur Verfügung gestellten Daten.

11.  unter  Bezug  auf  Ziffer  10 wie  viele Aufwendungen  des  Bundes,  des  Landes 
sowie der Kommunen auf diese Personen in den letzten fünf Jahren (ggf. run-
dungsweise) nach ihrer Kenntnis jeweils entfallen sind, Darstellung zumindest 
untergliedert nach Jahren, Mitteln des Bundes, Landes, der Kommunen sowie 
nach den jeweiligen Herkunftsländern; 

Zu 11.:

Die	Frage	wird	dahingehend	verstanden,	dass	sie	sich	auf	die	Personengruppe	der	An-
tragstellenden	aus	Herkunftsstaaten	mit	einer	Anerkennungsquote	unter	20	%	bezieht.

In Baden-Württemberg besteht nach den Regelungen des baden-württembergi-
schen	 Flüchtlingsaufnahmegesetzes	 (FlüAG)	 ein	 dreistufiges	 Aufnahmesystem	
für	Geflüchtete.	 In	der	Erstaufnahme	werden	die	ankommenden	Personen	regis-
triert und in landeseigenen Erstaufnahmeeinrichtungen untergebracht. Danach er-
folgt	die	Verteilung	in	die	vorläufige	Unterbringung	bei	den	unteren	Aufnahme-
behörden der Landratsämter bzw. der Bürgermeisterämter der Stadtkreise nach 
einem Schlüssel, der sich aus dem Anteil des jeweiligen Stadt- und Land kreises 
an	der	Bevölkerung	des	Landes	errechnet.	Nach	Beendigung	der	vorläufigen	Un-
terbringung (regelmäßig nach Abschluss des Asylverfahrens und spätestens nach 
24	Monaten	 bzw.	 bei	Geflüchteten	 aus	 der	Ukraine	 nach	 spätestens	 sechs	Mo-
naten) erfolgt die Verteilung in die kommunale Anschlussunterbringung bei den 
Städten und Gemeinden. 

Die	 Ist-Ausgaben	 für	 die	 Landeserstaufnahmeeinrichtungen	 und	 die	 vorläufige	
Unterbringung bei den unteren Aufnahmebehörden der Stadt- und Landkreise der 
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Jahre 2019 bis 2022 sind in der folgenden Tabelle enthalten. Für das Haushalts-
jahr 2023 liegt die endgültige Fassung der Landeshaushaltsrechnung und die Ist-
Ausgaben noch nicht vor. Das Land erstattet weiter den Stadt- und Landkreisen 
Mehraufwendungen	 für	 nicht	 mehr	 vorläufig	 untergebrachte	 Flüchtlinge	 nach	
dem Asylbewerberleistungsgesetz auf Basis der Empfehlungen der Gemein samen 
Finanzkommission vom 16. Dezember 2019 (Landtagsdrucksache 16/7481) und 
den daraus folgenden Vereinbarungen die Netto-Aufwendungen der Stadt- und 
Landkreise, abzüglich eines kreisindividuellen Anteils am kommunalen Sockel-
betrag. Die Erstattungsbeträge sind ebenfalls bis einschließlich 2022 enthalten. 

Im Geschäftsbereich des Ministeriums der Justiz und für Migration sind im 
Kapitel 0521 Migration für die staatlichen Ebenen der Flüchtlingsaufnahme 
(Landeserstaufnahme	 und	 vorläufige	 Unterbringung)	 im	 laufenden	 Doppel-
haushalt 2023/2024 rund. 745 bzw. rund 710 Mio. Euro vorgesehen sowie 
189 bzw. 160 Mio. Euro für die Erstattung an Stadt- und Landkreise von nicht 
mehr	vorläufig	unterbrachten	Personen.

Eine Auswertung der Ausgaben entsprechend der Herkunftsländer liegt nicht vor. 
Weiter verfügt die Landesregierung auch nicht über Kenntnisse zu den Ausgaben 
des Bundes bzw. der Kommunen. 

13.  wie sie die Bestrebung einiger Landkreise, die Bezahlkarte vor der bundesein-
heitlichen Einführung zu implementieren, insgesamt sowie im Hinblick auf ein 
möglichst einheitliches System der Bezahlkarte bewertet.

Zu 13.:

Bei	 den	 dem	Ministerium	 der	 Justiz	 und	 für	Migration	 bekannten	 Projekten	 in	
einzelnen Kreisen bzw. Städten handelt es sich im Wesentlichen um Digitalisie-
rungsprojekte der Kassen, mit dem Ziel der Aufwandsreduzierung bei der Baraus-
zahlung der Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) für 
Geflüchtete	oder	Personen,	die	(noch)	über	kein	deutsches	Bankkonto	verfügen.	
Die geplante länderübergreifende Bezahlkarte soll in mehrfacher Hinsicht einen 
Schritt weitergehen. Zum einen soll sie verschiedene Steuerungsfunktionen wahr-
nehmen und damit kein reiner Bargeldersatz sein. Zum anderen soll sie grundsätz-
lich für alle Leistungsberechtigten nach dem AsylbLG eingeführt werden – also 
auch	für	Personen,	die	bereits	über	ein	deutsches	Bankkonto	verfügen.

Gentges
Ministerin der Justiz 
und für Migration

Bezeichnung Titel 
In Euro 

2019 2020 2021 2022 
Landeserstaufnahme-
einrichtungen 

TG 75 
 
 

143.562.343 140.844.446 140.472.384 210.321.454 

Vorläufige Unterbrin-
gung 

63308 
 

284.037.734 328.727.047 226.410.010 457.584.599 

Erstattung an Stadt- 
und Landkreise für 
nicht mehr vorläufig 
unterbrachten Perso-
nen (AsylbLG) 
 

63309 

167.981.735 170.000.000 170.000.000 0 

Summe 
 

595.581.812 498.727.047 536.882.394 667.906.053 
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Daten abgefragt am 08/03/2024 13:30:01 von [ESTAT]
Datensatz: Erstinstanzliche Entscheidungen über Asylanträge nach Art der Entscheidung, 

Staatsangehörigkeit, Alter und Geschlecht - jährliche aggregierte Daten [migr_asydcfsta__custom_10291425]
Letzte Änderung: 01/03/2024 23:00

Zeitliche Frequenz Jährlich
Maßeinheit Person
Geschlecht Insgesamt
Altersklasse Insgesamt
Geopolitische Meldeeinheit Europäische Union - 27 Länder (ab 2020)
Zeit 2018

DECISION (Beschriftungen) Insgesamt
Gesamtzahl 
der positiven 
Beschlüsse

Genfer 
Abkommen 
Rechtsstatus

Humanitärer 
Rechtsstatus

Subsidiärer 
Schutz Abgelehnt

CITIZEN (Beschriftungen)
Europäische Union - 27 Länder (ab 
2020) 215 0 0 0 0 215

Belgien 5 0 0 0 0 5
Bulgarien 15 0 0 0 0 15
Tschechien 0 0 0 0 0 0
Dänemark 0 0 0 0 0 0
Deutschland 10 0 0 0 0 10
Estland 0 0 0 0 0 0
Irland 0 0 0 0 0 0
Griechenland 5 0 0 0 0 5
Spanien 35 0 0 0 0 35
Frankreich 5 0 0 0 0 5
Kroatien 5 0 0 0 0 5
Italien 35 0 0 0 0 35
Zypern 0 0 0 0 0 0
Lettland 10 0 0 0 0 10
Litauen 10 0 0 0 0 10
Luxemburg 0 0 0 0 0 0
Ungarn 10 0 0 0 0 10
Malta 0 0 0 0 0 0
Niederlande 10 0 0 0 0 10
Österreich 5 0 0 0 0 5
Polen 15 0 0 0 0 15
Portugal 0 0 0 0 0 0
Rumänien 15 0 0 0 0 15
Slowenien 0 0 0 0 0 0
Slowakei 10 0 0 0 0 10
Finnland 0 0 0 0 0 0
Schweden 5 0 0 0 0 5
Island 0 0 0 0 0 0
Liechtenstein 0 0 0 0 0 0
Norwegen 5 0 0 0 0 5
Schweiz 0 0 0 0 0 0
United Kingdom 5 0 0 0 0 5
Überseeische Länder und 
Hoheitsgebiete 0 0 0 0 0 0

Bosnien und Herzegowina 2.035 210 115 55 40 1.825
Montenegro 600 20 15 5 5 580
Moldau 2.530 30 10 20 5 2.500
Nordmazedonien 4.285 95 45 30 20 4.190
Albanien 17.045 1.315 285 165 865 15.730

Anlage 1
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Serbien 6.175 390 265 50 75 5.785
Türkei 14.135 6.635 6.185 350 100 7.505
Ukraine 9.290 1.620 300 795 530 7.670
Kosovo* 5.100 745 325 95 320 4.355
Georgien 13.905 645 190 255 200 13.260
Andorra 0 0 0 0 0 0
Belarus 505 60 35 10 15 450
Vatikanstadt 0 0 0 0 0 0
Monaco 0 0 0 0 0 0
Russland 14.315 3.295 2.465 385 450 11.015
San Marino 0 0 0 0 0 0
Extra-EU27 (ab 2020) 552.900 207.325 114.435 32.280 60.610 345.575
Extra-EU28 (2013-2020) : : : : : :
Angola 1.660 330 215 45 70 1.325
Kamerun 4.330 1.150 700 320 125 3.180
Zentralafrikanische Republik 705 415 220 0 195 295
Tschad 1.140 255 195 30 30 885
Kongo 1.595 365 285 10 70 1.235
Demokratische Republik Kongo 7.155 2.360 2.050 90 220 4.790
Äquatorialguinea 55 5 5 0 0 50
Gabun 535 115 65 10 35 420
São Tomé und Príncipe 0 0 0 0 0 0
Burundi 865 690 670 10 10 180
Komoren 370 70 65 0 5 300
Dschibuti 245 90 80 0 10 150
Eritrea 12.050 10.240 6.525 325 3.390 1.810
Äthiopien 3.920 1.325 970 270 90 2.595
Kenia 365 40 30 10 5 325
Madagaskar 135 15 5 5 5 125
Malawi 55 35 5 20 10 15
Mauritius 35 15 10 0 5 20
Mosambik 30 5 0 5 0 25
Ruanda 805 435 415 10 10 370
Seychellen 0 0 0 0 0 0
Somalia 14.340 7.610 4.145 735 2.735 6.730
Uganda 385 140 125 15 5 245
Tansania 175 20 15 5 0 155
Sambia 25 5 0 0 0 25
Simbabwe 235 100 65 20 15 135
Algerien 6.595 420 215 40 165 6.175
Ägypten 3.610 680 375 275 30 2.930
Libyen 2.370 1.155 365 105 690 1.215
Marokko 5.265 725 335 320 75 4.535
Südsudan 125 55 30 5 20 70
Sudan 6.590 3.770 2.995 75 700 2.820
Tunesien 1.960 175 75 65 35 1.785
Westsahara 755 55 50 0 0 705
Botsuana 5 0 0 0 0 5
Lesotho 0 0 0 0 0 0
Namibia 15 0 0 0 0 10
Südafrika 85 35 15 10 5 55
Eswatini 5 0 0 0 0 0
Benin 430 80 20 50 10 345
Burkina Faso 1.140 265 55 190 20 870
Cabo Verde 10 0 0 0 0 10
Côte d’Ivoire 11.725 2.475 1.145 1.135 195 9.245
Gambia 10.820 2.680 325 2.305 50 8.140
Ghana 5.190 1.075 95 960 25 4.110
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Guinea 14.120 3.725 2.000 1.420 300 10.395
Guinea-Bissau 945 215 55 155 5 730
Liberia 490 100 25 70 5 390
Mali 8.675 2.320 545 1.250 530 6.355
Mauretanien 1.215 275 260 5 10 940
Niger 650 205 40 85 80 445
Nigeria 33.555 6.990 2.455 4.205 330 26.565
Senegal 8.765 1.740 335 1.345 60 7.025
Sierra Leone 1.810 385 140 220 25 1.425
Togo 1.330 230 90 130 10 1.100
Kanada 20 0 0 0 0 20
Vereinigte Staaten 95 20 5 10 5 75
Antigua und Barbuda 0 0 0 0 0 0
Bahamas 5 0 0 0 0 0
Barbados 0 0 0 0 0 0
Kuba 810 75 45 20 5 735
Dominica 20 0 0 0 0 20
Dominikanische Republik 720 10 5 0 10 705
Grenada 0 0 0 0 0 0
Haiti 3.910 210 130 0 85 3.695
Jamaika 60 25 25 0 0 30
St. Kitts und Nevis 0 0 0 0 0 0
St. Lucia 5 0 0 0 0 5
St. Vincent und die Grenadinen 0 0 0 0 0 0
Trinidad und Tobago 35 25 20 0 0 15
Belize 0 0 0 0 0 0
Costa Rica 25 5 5 0 5 20
El Salvador 1.850 1.285 580 595 115 565
Guatemala 65 30 30 0 0 35
Honduras 345 120 50 40 30 220
Mexiko 80 10 5 0 5 70
Nicaragua 215 20 20 0 0 195
Panama 15 5 0 5 0 10
Argentinien 45 5 0 5 0 40
Bolivien 55 5 5 0 0 55
Brasilien 225 65 30 35 0 155
Chile 60 5 5 0 0 55
Kolumbien 1.725 285 165 45 75 1.440
Ecuador 45 5 0 5 0 40
Guyana 20 5 0 0 5 15
Paraguay 20 5 0 5 0 15
Peru 345 60 15 15 30 280
Suriname 15 0 0 0 0 15
Uruguay 5 0 0 0 0 5
Venezuela 3.200 920 550 145 225 2.280
Kasachstan 675 130 80 20 35 545
Kirgisistan 600 135 60 75 0 465
Tadschikistan 1.075 225 170 20 40 850
Turkmenistan 100 35 25 5 0 65
Usbekistan 555 70 60 5 10 480
China 4.560 1.960 1.905 40 15 2.600
Japan 0 0 0 0 0 0
Mongolei 1.165 90 45 15 30 1.075
Nordkorea 35 10 10 0 0 25
Südkorea 35 5 0 0 0 30
Taiwan 225 0 0 0 0 225
Afghanistan 55.815 25.860 9.975 4.480 11.400 29.955
Bangladesch 17.040 3.400 550 2.640 210 13.640
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Bhutan 30 20 15 0 0 10
Indien 2.695 175 55 110 10 2.520
Iran 16.915 6.495 5.930 245 320 10.420
Malediven 5 5 5 0 0 0
Nepal 420 60 30 20 10 360
Pakistan 24.735 3.295 1.080 1.470 745 21.445
Sri Lanka 3.855 1.120 885 100 135 2.735
Brunei 0 0 0 0 0 0
Kambodscha 75 15 15 0 0 60
Indonesien 50 10 5 5 0 40
Laos 0 0 0 0 0 0
Malaysia 35 10 10 0 0 25
Myanmar/Birma 220 105 95 5 5 115
Philippinen 200 50 5 45 0 145
Singapur 5 0 0 0 0 5
Thailand 25 0 0 0 0 25
Timor-Leste 0 0 0 0 0 0
Vietnam 1.065 35 15 15 5 1.030
Armenien 6.390 565 200 170 190 5.825
Aserbaidschan 3.495 480 350 75 55 3.015
Bahrain 40 25 20 0 5 15
Irak 39.325 17.115 10.980 1.860 4.275 22.210
Israel 45 0 0 0 0 45
Jordanien 450 105 70 15 25 345
Kuwait 230 130 125 0 5 105
Libanon 1.685 235 110 60 65 1.450
Palästina* 2.265 1.845 1.510 160 170 420
Oman 5 0 0 0 0 0
Katar 0 0 0 0 0 0
Saudi-Arabien 70 35 25 5 5 35
Syrien 70.960 62.200 34.390 705 27.105 8.760
Vereinigten Arabischen Emirate 15 10 5 5 0 5
Jemen 1.825 1.630 420 20 1.185 195
Australien 5 0 0 0 0 5
Neuseeland 0 0 0 0 0 0
Fidschi 0 0 0 0 0 0
Papua-Neuguinea 0 0 0 0 0 0
Salomonen 0 0 0 0 0 0
Vanuatu 0 0 0 0 0 0
Kiribati 0 0 0 0 0 0
Marshallinseln 0 0 0 0 0 0
Föderierte Staaten von Mikronesien 0 0 0 0 0 0
Nauru 0 0 0 0 0 0
Palau 0 0 0 0 0 0
Cook Inseln 0 0 0 0 0 0
Samoa 0 0 0 0 0 0
Tonga 0 0 0 0 0 0
Tuvalu 0 0 0 0 0 0
Anerkannte Nichtstaatsangehörige 0 0 0 0 0 0
Staatenlos 3.845 2.455 1.890 160 400 1.390
Insgesamt 553.115 207.325 114.435 32.280 60.610 345.790
Unbekannt 6.610 3.230 2.465 245 520 3.380

Spezial Zeichen
: nicht erhältlich



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

12

D
at

en
 a

bg
ef

ra
gt

 a
m

 0
8/

03
/2

02
4 

13
:3

0:
01

 v
on

 [E
ST

AT
]

D
at

en
sa

tz
: 

Er
st

in
st

an
zl

ic
he

 E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

üb
er

 A
sy

la
nt

rä
ge

 n
ac

h 
Ar

t d
er

 E
nt

sc
he

id
un

g,
 

St
aa

ts
an

ge
hö

rig
ke

it,
 A

lte
r u

nd
 G

es
ch

le
ch

t -
 jä

hr
lic

he
 a

gg
re

gi
er

te
 D

at
en

 [m
ig

r_
as

yd
cf

st
a_

_c
us

to
m

_1
02

91
42

5]
Le

tz
te

 Ä
nd

er
un

g:
 

01
/0

3/
20

24
 2

3:
00

Ze
itl

ic
he

 F
re

qu
en

z
Jä

hr
lic

h
M

aß
ei

nh
ei

t
Pe

rs
on

G
es

ch
le

ch
t

In
sg

es
am

t
Al

te
rs

kl
as

se
In

sg
es

am
t

G
eo

po
lit

is
ch

e 
M

el
de

ei
nh

ei
t

Eu
ro

pä
is

ch
e 

U
ni

on
 - 

27
 L

än
de

r (
ab

 2
02

0)
Ze

it
20

19

D
EC

IS
IO

N
 (B

es
ch

rif
tu

ng
en

)
In

sg
es

am
t

G
es

am
tz

ah
l 

de
r p

os
iti

ve
n 

B
es

ch
lü

ss
e

G
en

fe
r 

Ab
ko

m
m

en
 

R
ec

ht
ss

ta
tu

s

H
um

an
itä

re
r 

R
ec

ht
ss

ta
tu

s
Su

bs
id

iä
re

r 
Sc

hu
tz

Ab
ge

le
hn

t

C
IT

IZ
EN

 (B
es

ch
rif

tu
ng

en
)

Eu
ro

pä
is

ch
e 

U
ni

on
 - 

27
 L

än
de

r (
ab

 
20

20
)

25
5

5
5

0
0

25
0

B
el

gi
en

10
0

0
0

0
10

B
ul

ga
rie

n
20

0
0

0
0

20
Ts

ch
ec

hi
en

5
0

0
0

0
5

D
än

em
ar

k
0

0
0

0
0

0
D

eu
ts

ch
la

nd
15

0
0

0
0

15
Es

tla
nd

0
0

0
0

0
0

Irl
an

d
0

0
0

0
0

0
G

rie
ch

en
la

nd
5

0
0

0
0

5
Sp

an
ie

n
20

0
0

0
0

20
Fr

an
kr

ei
ch

15
0

0
0

0
15

K
ro

at
ie

n
10

0
0

0
0

10
Ita

lie
n

15
0

0
0

0
15

Zy
pe

rn
0

0
0

0
0

0
Le

ttl
an

d
10

0
0

0
0

10



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

13

Li
ta

ue
n

25
0

0
0

0
25

Lu
xe

m
bu

rg
0

0
0

0
0

0
U

ng
ar

n
5

0
0

0
0

5
M

al
ta

0
0

0
0

0
0

N
ie

de
rla

nd
e

10
0

0
0

0
10

Ö
st

er
re

ic
h

0
0

0
0

0
0

Po
le

n
20

0
0

0
0

20
Po

rt
ug

al
0

0
0

0
0

0
R

um
än

ie
n

30
0

0
0

0
30

Sl
ow

en
ie

n
0

0
0

0
0

0
Sl

ow
ak

ei
20

0
0

0
0

20
Fi

nn
la

nd
0

0
0

0
0

0
Sc

hw
ed

en
5

0
0

0
0

5
Is

la
nd

0
0

0
0

0
0

Li
ec

ht
en

st
ei

n
5

0
0

0
0

5
N

or
w

eg
en

10
0

0
0

0
10

Sc
hw

ei
z

0
0

0
0

0
0

U
ni

te
d 

K
in

gd
om

10
0

0
0

0
10

Ü
be

rs
ee

is
ch

e 
Lä

nd
er

 u
nd

 
H

oh
ei

ts
ge

bi
et

e
0

0
0

0
0

0

B
os

ni
en

 u
nd

 H
er

ze
go

w
in

a
1.
64

5
11

0
60

20
25

1.
53

5
M

on
te

ne
gr

o
41

0
15

5
5

5
39

5
M

ol
da

u
3.
48

0
30

15
15

5
3.
45

0
N

or
dm

az
ed

on
ie

n
3.
62

0
45

30
5

15
3.
57

5
Al

ba
ni

en
18

.7
35

1.
05

0
32

0
60

67
5

17
.6
85

Se
rb

ie
n

5.
24

0
23

0
15

0
20

60
5.
01

0
Tü

rk
ei

16
.4
60

8.
51

0
8.
01

5
34

0
15

5
7.
95

0
U

kr
ai

ne
9.
22

5
95

0
28

0
17

0
50

0
8.
27

5
K

os
ov

o*
3.
77

5
48

0
27

0
30

18
0

3.
29

0
G

eo
rg

ie
n

18
.7
05

74
5

38
0

60
30

5
17

.9
60

An
do

rr
a

0
0

0
0

0
0

B
el

ar
us

40
5

45
35

10
5

35
5

Va
tik

an
st

ad
t

0
0

0
0

0
0



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

14

M
on

ac
o

0
0

0
0

0
0

R
us

sl
an

d
10

.9
85

2.
37

5
1.
77

5
24

0
36

0
8.
61

0
Sa

n 
M

ar
in

o
0

0
0

0
0

0
Ex

tr
a-

EU
27

 (a
b 

20
20

)
54

0.
83

0
20

6.
02

5
10

8.
98

0
45

.0
65

51
.9
85

33
4.
80

5
Ex

tr
a-

EU
28

 (2
01

3-
20

20
)

:
:

:
:

:
:

An
go

la
1.
49

5
29

0
16

5
35

90
1.
20

5
K

am
er

un
3.
60

0
99

0
74

0
40

21
5

2.
60

5
Ze

nt
ra

la
fr

ik
an

is
ch

e 
R

ep
ub

lik
61

5
34

5
16

0
0

18
5

27
0

Ts
ch

ad
1.
00

0
22

0
18

0
0

40
78

5
K

on
go

1.
08

5
27

0
21

5
5

50
81

5
D

em
ok

ra
tis

ch
e 

R
ep

ub
lik

 K
on

go
5.
80

5
1.
91

5
1.
60

0
60

25
5

3.
89

5
Äq

ua
to

ria
lg

ui
ne

a
60

25
20

0
5

35
G

ab
un

27
5

75
50

5
20

20
0

Sã
o 

To
m

é 
un

d 
Pr

ín
ci

pe
5

0
0

0
0

5
B

ur
un

di
1.
03

0
77

0
75

0
0

15
26

0
K

om
or

en
69

0
75

65
0

10
61

5
D

sc
hi

bu
ti

11
0

45
40

0
5

70
Er

itr
ea

9.
08

0
7.
34

0
5.
06

5
43

0
1.
84

5
1.
74

0
Ät

hi
op

ie
n

2.
37

0
66

5
52

0
95

50
1.
70

5
K

en
ia

29
5

35
25

5
5

25
5

M
ad

ag
as

ka
r

75
10

5
0

5
65

M
al

aw
i

60
30

10
20

5
30

M
au

rit
iu

s
40

10
5

0
0

30
M

os
am

bi
k

10
5

0
0

5
5

R
ua

nd
a

65
5

32
5

31
5

0
5

33
0

Se
yc

he
lle

n
0

0
0

0
0

0
So

m
al

ia
11

.1
05

5.
48

0
3.
46

0
32

0
1.
70

0
5.
62

5
U

ga
nd

a
39

5
11

0
10

0
5

5
28

0
Ta

ns
an

ia
17

5
25

15
5

0
15

5
Sa

m
bi

a
15

5
5

0
0

10
Si

m
ba

bw
e

25
0

13
0

80
45

5
12

0
Al

ge
rie

n
6.
30

0
42

0
22

5
25

17
0

5.
88

0
Äg

yp
te

n
3.
97

5
52

0
45

5
40

25
3.
45

5



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

15

Li
by

en
2.
18

5
1.
11

0
36

0
35

71
5

1.
07

5
M

ar
ok

ko
7.
55

0
64

5
52

0
50

75
6.
90

5
Sü

ds
ud

an
10

0
55

35
5

15
45

Su
da

n
5.
12

0
2.
75

0
2.
26

5
30

45
5

2.
37

0
Tu

ne
si

en
2.
91

0
11

5
80

5
30

2.
79

5
W

es
ts

ah
ar

a
34

5
60

35
0

25
28

5
B

ot
su

an
a

5
0

0
0

0
5

Le
so

th
o

0
0

0
0

0
0

N
am

ib
ia

20
0

0
0

0
15

Sü
da

fr
ik

a
12

5
25

10
10

5
10

0
Es

w
at

in
i

5
0

0
0

0
5

B
en

in
34

5
70

55
5

15
27

0
B

ur
ki

na
 F

as
o

76
0

15
5

70
10

70
60

5
C

ab
o 

Ve
rd

e
10

0
0

0
0

10
C

ôt
e 

d’
Iv

oi
re

8.
98

0
1.
59

5
1.
20

0
90

31
0

7.
38

5
G

am
bi

a
6.
11

0
60

0
40

5
12

5
70

5.
51

0
G

ha
na

3.
91

0
27

5
15

5
90

30
3.
63

5
G

ui
ne

a
13

.9
55

2.
46

5
1.
93

0
16

5
37

0
11

.4
90

G
ui

ne
a-

B
is

sa
u

83
5

65
30

25
10

77
0

Li
be

ria
44

0
60

25
20

15
38

0
M

al
i

8.
51

5
1.
32

5
53

0
80

71
0

7.
19

0
M

au
re

ta
ni

en
1.
49

5
23

0
22

0
0

10
1.
26

5
N

ig
er

43
5

13
5

45
5

90
30

0
N

ig
er

ia
29

.6
60

4.
36

5
3.
25

0
72

5
39

0
25

.3
00

Se
ne

ga
l

8.
12

5
58

0
41

5
70

95
7.
54

5
Si

er
ra

 L
eo

ne
1.
25

5
23

5
16

5
35

35
1.
02

5
To

go
94

0
13

5
90

15
30

80
5

K
an

ad
a

15
0

0
0

0
15

Ve
re

in
ig

te
 S

ta
at

en
12

0
15

0
10

5
10

5
An

tig
ua

 u
nd

 B
ar

bu
da

0
0

0
0

0
0

B
ah

am
as

5
0

0
0

0
5

B
ar

ba
do

s
0

0
0

0
0

0
K

ub
a

79
5

85
70

10
5

71
0



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

16

D
om

in
ic

a
5

0
0

0
0

5
D

om
in

ik
an

is
ch

e 
R

ep
ub

lik
64

5
45

20
0

25
60

0
G

re
na

da
0

0
0

0
0

0
H

ai
ti

4.
50

0
35

0
21

5
0

13
5

4.
15

0
Ja

m
ai

ka
95

60
55

0
0

40
St

. K
itt

s 
un

d 
N

ev
is

0
0

0
0

0
0

St
. L

uc
ia

10
5

0
0

0
5

St
. V

in
ce

nt
 u

nd
 d

ie
 G

re
na

di
ne

n
0

0
0

0
0

0
Tr

in
id

ad
 u

nd
 T

ob
ag

o
15

5
5

0
0

10
B

el
iz

e
0

0
0

0
0

0
C

os
ta

 R
ic

a
10

0
0

0
0

10
El

 S
al

va
do

r
5.
86

5
2.
12

0
1.
08

5
70

96
5

3.
74

5
G

ua
te

m
al

a
10

0
35

25
5

5
65

H
on

du
ra

s
1.
63

0
42

5
32

0
25

80
1.
20

5
M

ex
ik

o
75

10
10

0
5

65
N

ic
ar

ag
ua

1.
62

5
34

0
33

0
0

5
1.
29

0
Pa

na
m

a
5

0
0

0
0

5
Ar

ge
nt

in
ie

n
60

5
5

0
0

55
B

ol
iv

ie
n

13
5

15
5

5
5

12
0

B
ra

si
lie

n
60

0
11

5
90

20
5

49
0

C
hi

le
70

5
5

0
0

65
K

ol
um

bi
en

6.
27

0
41

5
27

0
20

12
5

5.
86

0
Ec

ua
do

r
10

0
5

0
0

0
10

0
G

uy
an

a
20

5
5

0
0

20
Pa

ra
gu

ay
70

5
5

0
0

60
Pe

ru
2.
21

0
19

5
14

5
5

40
2.
02

0
Su

rin
am

e
40

0
0

0
0

40
U

ru
gu

ay
15

0
0

0
0

15
Ve

ne
zu

el
a

38
.6
75

37
.2
30

93
5

35
.1
95

1.
10

0
1.
45

0
K

as
ac

hs
ta

n
77

0
80

50
10

20
69

0
K

irg
is

is
ta

n
57

5
60

35
10

20
51

5
Ta

ds
ch

ik
is

ta
n

94
5

21
0

12
5

25
60

73
5

Tu
rk

m
en

is
ta

n
85

15
15

0
0

65



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

17

U
sb

ek
is

ta
n

55
5

60
35

10
10

50
0

C
hi

na
4.
84

5
1.
98

5
1.
95

0
10

25
2.
86

0
Ja

pa
n

15
0

0
0

0
15

M
on

go
le

i
77

5
80

25
25

30
69

5
N

or
dk

or
ea

10
0

0
0

0
10

Sü
dk

or
ea

20
0

0
0

0
15

Ta
iw

an
10

5
0

0
0

5
Af

gh
an

is
ta

n
34

.0
35

18
.3
35

6.
50

5
2.
78

5
9.
04

5
15

.7
00

B
an

gl
ad

es
ch

15
.2
90

1.
08

5
63

5
13

5
31

5
14

.2
05

B
hu

ta
n

10
5

5
0

0
5

In
di

en
3.
20

5
11

5
75

15
25

3.
09

0
Ira

n
14

.5
55

4.
79

0
4.
38

0
18

5
22

5
9.
76

5
M

al
ed

iv
en

0
0

0
0

0
0

N
ep

al
43

5
35

20
5

10
40

0
Pa

ki
st

an
23

.6
75

2.
59

0
1.
32

5
26

5
1.
00

0
21

.0
85

Sr
i L

an
ka

3.
19

0
62

5
52

0
25

75
2.
56

5
B

ru
ne

i
0

0
0

0
0

0
K

am
bo

ds
ch

a
80

5
0

5
0

75
In

do
ne

si
en

40
5

0
5

0
35

La
os

10
0

0
0

0
10

M
al

ay
si

a
35

10
10

0
0

25
M

ya
nm

ar
/B

irm
a

21
5

95
85

0
10

12
0

Ph
ili

pp
in

en
29

5
30

20
5

5
26

5
Si

ng
ap

ur
0

0
0

0
0

0
Th

ai
la

nd
25

0
0

0
0

25
Ti

m
or

-L
es

te
0

0
0

0
0

0
Vi

et
na

m
1.
24

0
20

10
5

5
1.
22

0
Ar

m
en

ie
n

4.
18

5
36

5
11

5
13

5
11

5
3.
82

0
As

er
ba

id
sc

ha
n

2.
66

0
36

5
29

0
30

50
2.
29

0
B

ah
ra

in
20

15
10

0
0

10
Ira

k
29

.8
45

12
.7
15

8.
91

0
1.
01

0
2.
79

5
17

.1
35

Is
ra

el
45

5
0

5
0

40
Jo

rd
an

ie
n

51
0

75
45

20
10

43
5



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

18

K
uw

ai
t

12
5

70
65

0
0

55
Li

ba
no

n
1.

41
0

17
0

11
5

25
35

1.
24

0
Pa

lä
st

in
a*

4.
71

5
2.

40
0

1.
99

0
17

0
23

5
2.

32
0

O
m

an
0

0
0

0
0

0
K

at
ar

0
0

0
0

0
0

Sa
ud

i-A
ra

bi
en

80
65

55
0

10
15

Sy
rie

n
68

.9
65

58
.9

05
35

.7
30

84
5

22
.3

30
10

.0
60

Ve
re

in
ig

te
n 

A
ra

bi
sc

he
n 

Em
ira

te
5

5
5

0
0

5
Je

m
en

2.
66

5
2.

15
5

36
0

20
1.

77
0

51
0

Au
st

ra
lie

n
0

0
0

0
0

0
N

eu
se

el
an

d
0

0
0

0
0

0
Fi

ds
ch

i
0

0
0

0
0

0
Pa

pu
a-

N
eu

gu
in

ea
0

0
0

0
0

0
Sa

lo
m

on
en

0
0

0
0

0
0

Va
nu

at
u

0
0

0
0

0
0

K
iri

ba
ti

0
0

0
0

0
0

M
ar

sh
al

lin
se

ln
0

0
0

0
0

0
Fö

de
rie

rt
e 

St
aa

te
n 

vo
n 

M
ik

ro
ne

si
en

0
0

0
0

0
0

N
au

ru
0

0
0

0
0

0
Pa

la
u

0
0

0
0

0
0

C
oo

k 
In

se
ln

0
0

0
0

0
0

Sa
m

oa
0

0
0

0
0

0
To

ng
a

0
0

0
0

0
0

Tu
va

lu
0

0
0

0
0

0
An

er
ka

nn
te

 N
ic

ht
st

aa
ts

an
ge

hö
rig

e
0

0
0

0
0

0
St

aa
te

nl
os

3.
13

0
1.

87
5

1.
57

5
55

24
5

1.
25

5
In

sg
es

am
t

54
1.

08
5

20
6.

03
0

10
8.

98
0

45
.0

65
51

.9
85

33
5.

05
5

U
nb

ek
an

nt
6.

31
0

3.
36

0
2.

76
5

15
0

44
5

2.
95

5

Sp
ez

ia
l Z

ei
ch

en
:

ni
ch

t e
rh

äl
tli

ch



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

19

D
at

en
 a

bg
ef

ra
gt

 a
m

 0
8/

03
/2

02
4 

13
:3

0:
01

 v
on

 [E
ST

AT
]

D
at

en
sa

tz
: 

Er
st

in
st

an
zl

ic
he

 E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

üb
er

 A
sy

la
nt

rä
ge

 n
ac

h 
Ar

t d
er

 E
nt

sc
he

id
un

g,
 

St
aa

ts
an

ge
hö

rig
ke

it,
 A

lte
r u

nd
 G

es
ch

le
ch

t -
 jä

hr
lic

he
 a

gg
re

gi
er

te
 D

at
en

 [m
ig

r_
as

yd
cf

st
a_

_c
us

to
m

_1
02

91
42

5]
Le

tz
te

 Ä
nd

er
un

g:
 

01
/0

3/
20

24
 2

3:
00

Ze
itl

ic
he

 F
re

qu
en

z
Jä

hr
lic

h
M

aß
ei

nh
ei

t
Pe

rs
on

G
es

ch
le

ch
t

In
sg

es
am

t
Al

te
rs

kl
as

se
In

sg
es

am
t

G
eo

po
lit

is
ch

e 
M

el
de

ei
nh

ei
t

Eu
ro

pä
is

ch
e 

U
ni

on
 - 

27
 L

än
de

r (
ab

 2
02

0)
Ze

it
20

20

D
EC

IS
IO

N
 (B

es
ch

rif
tu

ng
en

)
In

sg
es

am
t

G
es

am
tz

ah
l 

de
r p

os
iti

ve
n 

B
es

ch
lü

ss
e

G
en

fe
r 

Ab
ko

m
m

en
 

R
ec

ht
ss

ta
tu

s

H
um

an
itä

re
r 

R
ec

ht
ss

ta
tu

s
Su

bs
id

iä
re

r 
Sc

hu
tz

Ab
ge

le
hn

t

C
IT

IZ
EN

 (B
es

ch
rif

tu
ng

en
)

Eu
ro

pä
is

ch
e 

U
ni

on
 - 

27
 L

än
de

r (
ab

 
20

20
)

18
5

5
0

5
0

18
0

B
el

gi
en

10
0

0
0

0
10

B
ul

ga
rie

n
10

0
0

0
0

10
Ts

ch
ec

hi
en

5
0

0
0

0
5

D
än

em
ar

k
0

0
0

0
0

0
D

eu
ts

ch
la

nd
10

0
0

0
0

10
Es

tla
nd

0
0

0
0

0
0

Irl
an

d
0

0
0

0
0

0
G

rie
ch

en
la

nd
5

0
0

0
0

5
Sp

an
ie

n
20

5
0

5
0

15
Fr

an
kr

ei
ch

10
0

0
0

0
10

K
ro

at
ie

n
5

0
0

0
0

5
Ita

lie
n

10
0

0
0

0
10

Zy
pe

rn
0

0
0

0
0

0
Le

ttl
an

d
10

0
0

0
0

10



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

20

Li
ta

ue
n

15
0

0
0

0
15

Lu
xe

m
bu

rg
0

0
0

0
0

0
U

ng
ar

n
5

0
0

0
0

5
M

al
ta

0
0

0
0

0
0

N
ie

de
rla

nd
e

10
0

0
0

0
10

Ö
st

er
re

ic
h

0
0

0
0

0
0

Po
le

n
10

0
0

0
0

10
Po

rt
ug

al
0

0
0

0
0

0
R

um
än

ie
n

25
0

0
0

0
25

Sl
ow

en
ie

n
0

0
0

0
0

0
Sl

ow
ak

ei
5

0
0

0
0

5
Fi

nn
la

nd
0

0
0

0
0

0
Sc

hw
ed

en
5

0
0

0
0

5
Is

la
nd

0
0

0
0

0
0

Li
ec

ht
en

st
ei

n
5

0
0

0
0

5
N

or
w

eg
en

15
0

0
0

0
15

Sc
hw

ei
z

0
0

0
0

0
0

U
ni

te
d 

K
in

gd
om

15
0

0
0

0
10

Ü
be

rs
ee

is
ch

e 
Lä

nd
er

 u
nd

 
H

oh
ei

ts
ge

bi
et

e
0

0
0

0
0

0

B
os

ni
en

 u
nd

 H
er

ze
go

w
in

a
1.
35

0
55

25
20

5
1.
29

5
M

on
te

ne
gr

o
29

0
5

5
0

0
28

0
M

ol
da

u
3.
57

0
35

10
15

10
3.
53

5
N

or
dm

az
ed

on
ie

n
1.
63

5
30

25
5

0
1.
60

5
Al

ba
ni

en
9.
16

5
48

0
15

0
70

26
0

8.
68

5
Se

rb
ie

n
2.
87

0
11

5
55

35
25

2.
75

5
Tü

rk
ei

18
.1
45

7.
85

0
7.
35

5
41

0
85

10
.2
95

U
kr

ai
ne

7.
70

5
86

0
18

5
22

5
45

0
6.
85

0
K

os
ov

o*
2.
82

0
25

0
90

70
95

2.
57

0
G

eo
rg

ie
n

9.
14

5
39

0
19

5
85

11
0

8.
75

5
An

do
rr

a
0

0
0

0
0

0
B

el
ar

us
40

0
12

5
25

10
90

27
5

Va
tik

an
st

ad
t

0
0

0
0

0
0



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

21

M
on

ac
o

0
0

0
0

0
0

R
us

sl
an

d
8.
98

5
1.
88

0
1.
24

0
42

0
22

0
7.
10

0
Sa

n 
M

ar
in

o
0

0
0

0
0

0
Ex

tr
a-

EU
27

 (a
b 

20
20

)
52

1.
00

0
21

1.
81

5
10

6.
13

0
55

.4
15

50
.2
70

30
9.
18

5
Ex

tr
a-

EU
28

 (2
01

3-
20

20
)

:
:

:
:

:
:

An
go

la
1.
66

5
19

5
11

5
50

25
1.
47

0
K

am
er

un
3.
35

0
77

0
60

5
45

12
0

2.
58

0
Ze

nt
ra

la
fr

ik
an

is
ch

e 
R

ep
ub

lik
44

0
17

5
95

0
75

26
5

Ts
ch

ad
59

5
11

0
95

5
15

48
5

K
on

go
92

0
17

5
12

5
5

40
75

0
D

em
ok

ra
tis

ch
e 

R
ep

ub
lik

 K
on

go
6.
01

0
1.
52

5
1.
27

5
50

20
0

4.
48

5
Äq

ua
to

ria
lg

ui
ne

a
60

15
15

0
0

45
G

ab
un

18
5

35
20

0
15

15
0

Sã
o 

To
m

é 
un

d 
Pr

ín
ci

pe
0

0
0

0
0

0
B

ur
un

di
89

0
56

0
55

5
0

5
33

0
K

om
or

en
1.
07

0
10

5
90

0
10

97
0

D
sc

hi
bu

ti
14

0
55

55
0

0
85

Er
itr

ea
7.
54

0
6.
10

0
4.
72

5
28

5
1.
08

5
1.
44

0
Ät

hi
op

ie
n

2.
26

0
59

5
43

5
11

5
40

1.
66

5
K

en
ia

42
0

30
20

5
5

39
0

M
ad

ag
as

ka
r

75
10

5
0

5
65

M
al

aw
i

25
20

10
5

0
5

M
au

rit
iu

s
30

15
5

5
5

15
M

os
am

bi
k

40
15

10
5

0
25

R
ua

nd
a

76
0

25
5

24
5

0
5

50
5

Se
yc

he
lle

n
5

0
0

0
0

5
So

m
al

ia
10

.4
00

6.
25

5
3.
99

5
26

0
2.
00

0
4.
14

5
U

ga
nd

a
40

0
11

0
10

5
5

5
28

5
Ta

ns
an

ia
20

5
20

15
0

5
18

5
Sa

m
bi

a
20

5
5

0
0

10
Si

m
ba

bw
e

27
5

15
5

11
5

40
5

11
5

Al
ge

rie
n

5.
20

0
24

0
16

0
20

60
4.
96

0
Äg

yp
te

n
3.
16

5
38

0
31

0
55

20
2.
78

0



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

22

Li
by

en
1.
63

5
86

5
23

5
50

58
0

77
0

M
ar

ok
ko

5.
46

5
54

5
42

0
95

30
4.
92

0
Sü

ds
ud

an
10

5
65

35
5

20
40

Su
da

n
2.
88

5
1.
24

0
1.
11

0
35

95
1.
64

5
Tu

ne
si

en
2.
47

0
12

5
10

0
10

15
2.
34

5
W

es
ts

ah
ar

a
26

0
35

30
0

0
22

5
B

ot
su

an
a

5
5

0
5

0
0

Le
so

th
o

5
0

0
0

0
5

N
am

ib
ia

35
0

0
0

0
30

Sü
da

fr
ik

a
11

0
60

25
30

5
50

Es
w

at
in

i
10

5
5

0
0

5
B

en
in

26
0

35
25

5
10

22
5

B
ur

ki
na

 F
as

o
54

0
15

0
55

35
60

39
0

C
ab

o 
Ve

rd
e

5
0

0
0

0
5

C
ôt

e 
d’

Iv
oi

re
7.
60

5
1.
54

5
1.
25

5
12

0
17

0
6.
06

0
G

am
bi

a
2.
75

0
32

5
17

5
10

5
50

2.
42

5
G

ha
na

2.
25

0
19

5
80

90
25

2.
05

5
G

ui
ne

a
10

.5
20

2.
30

5
1.
91

0
15

0
24

5
8.
21

0
G

ui
ne

a-
B

is
sa

u
30

5
30

15
15

0
27

5
Li

be
ria

28
5

55
15

10
25

23
0

M
al

i
4.
11

5
1.
04

0
38

0
90

57
0

3.
08

0
M

au
re

ta
ni

en
1.
32

5
21

0
20

5
0

5
1.
11

0
N

ig
er

28
0

45
25

10
15

23
5

N
ig

er
ia

17
.2
65

2.
90

5
1.
84

5
81

0
25

5
14

.3
60

Se
ne

ga
l

4.
21

0
46

0
32

0
90

50
3.
75

5
Si

er
ra

 L
eo

ne
78

0
19

5
14

5
30

20
58

5
To

go
58

5
11

5
65

25
20

47
5

K
an

ad
a

20
0

0
0

0
20

Ve
re

in
ig

te
 S

ta
at

en
12

5
30

0
20

5
10

0
An

tig
ua

 u
nd

 B
ar

bu
da

0
0

0
0

0
0

B
ah

am
as

0
0

0
0

0
0

B
ar

ba
do

s
0

0
0

0
0

0
K

ub
a

86
0

75
65

5
5

78
5



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

23

D
om

in
ic

a
5

0
0

0
0

5
D

om
in

ik
an

is
ch

e 
R

ep
ub

lik
25

5
30

10
5

10
22

5
G

re
na

da
0

0
0

0
0

0
H

ai
ti

3.
36

0
35

5
19

0
0

16
5

3.
00

5
Ja

m
ai

ka
80

35
35

0
0

40
St

. K
itt

s 
un

d 
N

ev
is

0
0

0
0

0
0

St
. L

uc
ia

0
0

0
0

0
0

St
. V

in
ce

nt
 u

nd
 d

ie
 G

re
na

di
ne

n
0

0
0

0
0

0
Tr

in
id

ad
 u

nd
 T

ob
ag

o
25

10
10

0
0

15
B

el
iz

e
0

0
0

0
0

0
C

os
ta

 R
ic

a
45

5
5

0
0

40
El

 S
al

va
do

r
7.
66

0
1.
64

0
91

5
70

65
0

6.
02

0
G

ua
te

m
al

a
56

0
75

65
0

5
48

5
H

on
du

ra
s

6.
44

5
86

5
75

5
20

85
5.
58

0
M

ex
ik

o
11

0
10

5
5

5
10

0
N

ic
ar

ag
ua

4.
86

5
1.
22

0
1.
20

5
10

5
3.
64

5
Pa

na
m

a
30

15
0

10
5

15
Ar

ge
nt

in
ie

n
31

0
20

15
5

0
29

5
B

ol
iv

ie
n

10
5

15
10

5
0

90
B

ra
si

lie
n

1.
14

5
95

80
5

10
1.
04

5
C

hi
le

21
5

15
5

10
0

20
0

K
ol

um
bi

en
42

.5
35

1.
06

0
77

5
17

0
11

0
41

.4
75

Ec
ua

do
r

13
5

10
5

5
0

12
5

G
uy

an
a

10
5

5
0

0
10

Pa
ra

gu
ay

20
5

50
50

0
0

15
5

Pe
ru

5.
67

5
29

0
20

5
50

40
5.
38

0
Su

rin
am

e
11

0
0

0
0

0
11

0
U

ru
gu

ay
75

0
0

0
0

75
Ve

ne
zu

el
a

49
.2
60

46
.7
90

61
5

45
.3
65

81
0

2.
47

0
K

as
ac

hs
ta

n
86

5
50

35
5

10
82

0
K

irg
is

is
ta

n
46

5
85

70
15

0
38

0
Ta

ds
ch

ik
is

ta
n

89
5

16
5

10
0

15
55

73
5

Tu
rk

m
en

is
ta

n
55

25
15

0
5

30



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

24

U
sb

ek
is

ta
n

1.
37

5
40

25
10

5
1.
33

5
C

hi
na

3.
40

0
1.
99

5
1.
96

0
25

10
1.
40

5
Ja

pa
n

5
0

0
0

0
0

M
on

go
le

i
73

0
70

20
35

20
66

0
N

or
dk

or
ea

5
0

0
0

0
5

Sü
dk

or
ea

15
0

0
0

0
15

Ta
iw

an
5

0
0

0
0

5
Af

gh
an

is
ta

n
41

.7
65

24
.1
55

8.
40

5
2.
88

5
12

.8
70

17
.6
05

B
an

gl
ad

es
ch

10
.6
10

80
0

38
0

31
0

11
0

9.
81

0
B

hu
ta

n
15

10
10

0
0

5
In

di
en

2.
36

0
55

30
20

5
2.
30

5
Ira

n
12

.0
35

3.
78

0
3.
35

0
19

0
24

5
8.
25

5
M

al
ed

iv
en

0
0

0
0

0
0

N
ep

al
33

0
25

15
5

10
30

5
Pa

ki
st

an
18

.8
05

1.
88

0
97

0
19

5
71

5
16

.9
25

Sr
i L

an
ka

2.
50

5
35

0
25

0
30

65
2.
15

0
B

ru
ne

i
0

0
0

0
0

0
K

am
bo

ds
ch

a
50

5
5

0
0

45
In

do
ne

si
en

70
5

5
0

0
65

La
os

10
0

0
0

0
10

M
al

ay
si

a
35

5
5

0
0

25
M

ya
nm

ar
/B

irm
a

43
0

65
60

10
0

36
0

Ph
ili

pp
in

en
19

5
20

10
10

0
17

5
Si

ng
ap

ur
0

0
0

0
0

0
Th

ai
la

nd
40

5
5

0
0

35
Ti

m
or

-L
es

te
0

0
0

0
0

0
Vi

et
na

m
1.
12

0
15

5
5

0
1.
10

5
Ar

m
en

ie
n

3.
31

5
22

5
75

70
75

3.
09

0
As

er
ba

id
sc

ha
n

2.
16

5
23

0
17

5
40

20
1.
93

5
B

ah
ra

in
10

5
5

0
0

5
Ira

k
22

.1
35

9.
48

5
6.
70

0
91

0
1.
87

5
12

.6
45

Is
ra

el
50

10
5

0
0

40
Jo

rd
an

ie
n

44
0

65
40

15
10

37
5



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

25

K
uw

ai
t

31
5

75
75

0
0

23
5

Li
ba

no
n

1.
33

5
12

5
60

30
35

1.
21

0
Pa

lä
st

in
a*

5.
93

5
3.

00
0

2.
69

5
30

27
5

2.
93

5
O

m
an

5
0

0
0

0
5

K
at

ar
5

0
0

0
0

5
Sa

ud
i-A

ra
bi

en
75

55
35

10
10

25
Sy

rie
n

74
.3

85
63

.1
80

40
.3

00
39

5
22

.4
85

11
.2

05
Ve

re
in

ig
te

n 
A

ra
bi

sc
he

n 
Em

ira
te

5
0

0
0

0
0

Je
m

en
2.

61
5

2.
01

0
52

5
50

1.
44

0
60

5
Au

st
ra

lie
n

5
0

0
0

0
5

N
eu

se
el

an
d

0
0

0
0

0
0

Fi
ds

ch
i

0
0

0
0

0
0

Pa
pu

a-
N

eu
gu

in
ea

0
0

0
0

0
0

Sa
lo

m
on

en
0

0
0

0
0

0
Va

nu
at

u
0

0
0

0
0

0
K

iri
ba

ti
0

0
0

0
0

0
M

ar
sh

al
lin

se
ln

0
0

0
0

0
0

Fö
de

rie
rt

e 
St

aa
te

n 
vo

n 
M

ik
ro

ne
si

en
0

0
0

0
0

0
N

au
ru

0
0

0
0

0
0

Pa
la

u
0

0
0

0
0

0
C

oo
k 

In
se

ln
0

0
0

0
0

0
Sa

m
oa

0
0

0
0

0
0

To
ng

a
0

0
0

0
0

0
Tu

va
lu

0
0

0
0

0
0

An
er

ka
nn

te
 N

ic
ht

st
aa

ts
an

ge
hö

rig
e

0
0

0
0

0
0

St
aa

te
nl

os
2.

14
5

1.
16

5
95

0
50

16
5

98
0

In
sg

es
am

t
52

1.
18

5
21

1.
81

5
10

6.
13

0
55

.4
20

50
.2

70
30

9.
37

0
U

nb
ek

an
nt

5.
29

5
3.

27
5

2.
66

5
14

5
46

5
2.

02
0

Sp
ez

ia
l Z

ei
ch

en
:

ni
ch

t e
rh

äl
tli

ch



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

26

D
at

en
 a

bg
ef

ra
gt

 a
m

 0
8/

03
/2

02
4 

13
:3

0:
01

 v
on

 [E
ST

AT
]

D
at

en
sa

tz
: 

Er
st

in
st

an
zl

ic
he

 E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

üb
er

 A
sy

la
nt

rä
ge

 n
ac

h 
Ar

t d
er

 E
nt

sc
he

id
un

g,
 

St
aa

ts
an

ge
hö

rig
ke

it,
 A

lte
r u

nd
 G

es
ch

le
ch

t -
 jä

hr
lic

he
 a

gg
re

gi
er

te
 D

at
en

 [m
ig

r_
as

yd
cf

st
a_

_c
us

to
m

_1
02

91
42

5]
Le

tz
te

 Ä
nd

er
un

g:
 

01
/0

3/
20

24
 2

3:
00

Ze
itl

ic
he

 F
re

qu
en

z
Jä

hr
lic

h
M

aß
ei

nh
ei

t
Pe

rs
on

G
es

ch
le

ch
t

In
sg

es
am

t
Al

te
rs

kl
as

se
In

sg
es

am
t

G
eo

po
lit

is
ch

e 
M

el
de

ei
nh

ei
t

Eu
ro

pä
is

ch
e 

U
ni

on
 - 

27
 L

än
de

r (
ab

 2
02

0)
Ze

it
20

21

D
EC

IS
IO

N
 (B

es
ch

rif
tu

ng
en

)
In

sg
es

am
t

G
es

am
tz

ah
l 

de
r p

os
iti

ve
n 

B
es

ch
lü

ss
e

G
en

fe
r 

Ab
ko

m
m

en
 

R
ec

ht
ss

ta
tu

s

H
um

an
itä

re
r 

R
ec

ht
ss

ta
tu

s
Su

bs
id

iä
re

r 
Sc

hu
tz

Ab
ge

le
hn

t

C
IT

IZ
EN

 (B
es

ch
rif

tu
ng

en
)

Eu
ro

pä
is

ch
e 

U
ni

on
 - 

27
 L

än
de

r (
ab

 
20

20
)

21
0

0
0

0
0

21
0

B
el

gi
en

15
0

0
0

0
15

B
ul

ga
rie

n
15

0
0

0
0

15
Ts

ch
ec

hi
en

5
0

0
0

0
5

D
än

em
ar

k
5

0
0

0
0

5
D

eu
ts

ch
la

nd
20

0
0

0
0

20
Es

tla
nd

0
0

0
0

0
0

Irl
an

d
0

0
0

0
0

0
G

rie
ch

en
la

nd
10

0
0

0
0

10
Sp

an
ie

n
15

0
0

0
0

15
Fr

an
kr

ei
ch

15
0

0
0

0
15

K
ro

at
ie

n
0

0
0

0
0

0
Ita

lie
n

10
0

0
0

0
10

Zy
pe

rn
0

0
0

0
0

0
Le

ttl
an

d
10

0
0

0
0

10



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

27

Li
ta

ue
n

10
0

0
0

0
10

Lu
xe

m
bu

rg
0

0
0

0
0

0
U

ng
ar

n
15

0
0

0
0

15
M

al
ta

0
0

0
0

0
0

N
ie

de
rla

nd
e

5
0

0
0

0
5

Ö
st

er
re

ic
h

5
0

0
0

0
5

Po
le

n
20

0
0

0
0

20
Po

rt
ug

al
0

0
0

0
0

0
R

um
än

ie
n

15
0

0
0

0
15

Sl
ow

en
ie

n
0

0
0

0
0

0
Sl

ow
ak

ei
5

0
0

0
0

5
Fi

nn
la

nd
0

0
0

0
0

0
Sc

hw
ed

en
15

0
0

0
0

10
Is

la
nd

0
0

0
0

0
0

Li
ec

ht
en

st
ei

n
5

5
0

0
0

0
N

or
w

eg
en

0
0

0
0

0
0

Sc
hw

ei
z

0
0

0
0

0
0

U
ni

te
d 

K
in

gd
om

20
5

5
0

0
20

Ü
be

rs
ee

is
ch

e 
Lä

nd
er

 u
nd

 
H

oh
ei

ts
ge

bi
et

e
0

0
0

0
0

0

B
os

ni
en

 u
nd

 H
er

ze
go

w
in

a
2.
40

0
13

0
10

10
5

10
2.
27

0
M

on
te

ne
gr

o
34

0
15

5
10

0
32

5
M

ol
da

u
6.
44

0
65

15
30

20
6.
37

5
N

or
dm

az
ed

on
ie

n
3.
39

0
40

10
25

5
3.
34

5
Al

ba
ni

en
8.
35

5
74

5
16

5
27

0
31

0
7.
61

0
Se

rb
ie

n
3.
07

5
18

5
50

10
0

35
2.
89

5
Tü

rk
ei

16
.9
30

6.
38

5
5.
93

0
33

0
12

5
10

.5
45

U
kr

ai
ne

8.
47

0
1.
44

5
49

0
36

5
59

0
7.
03

0
K

os
ov

o*
2.
23

0
26

0
85

95
80

1.
97

0
G

eo
rg

ie
n

11
.0
95

54
5

20
0

25
0

95
10

.5
50

An
do

rr
a

0
0

0
0

0
0

B
el

ar
us

1.
98

0
1.
49

5
43

0
20

1.
04

5
48

5
Va

tik
an

st
ad

t
0

0
0

0
0

0



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

28

M
on

ac
o

0
0

0
0

0
0

R
us

sl
an

d
8.
53

0
1.
85

0
1.
29

5
33

5
22

0
6.
67

5
Sa

n 
M

ar
in

o
0

0
0

0
0

0
Ex

tr
a-

EU
27

 (a
b 

20
20

)
53

1.
31

5
20

2.
98

0
11

3.
37

5
28

.0
25

61
.5
80

32
8.
33

0
Ex

tr
a-

EU
28

 (2
01

3-
20

20
)

:
:

:
:

:
:

An
go

la
2.
31

0
22

0
12

0
25

70
2.
09

5
K

am
er

un
3.
41

5
87

5
63

5
85

15
5

2.
54

0
Ze

nt
ra

la
fr

ik
an

is
ch

e 
R

ep
ub

lik
50

0
19

0
11

0
0

80
31

0
Ts

ch
ad

1.
62

0
25

0
20

0
15

40
1.
36

5
K

on
go

1.
15

5
24

0
19

5
5

40
91

5
D

em
ok

ra
tis

ch
e 

R
ep

ub
lik

 K
on

go
8.
43

5
1.
95

0
1.
58

0
50

32
0

6.
48

0
Äq

ua
to

ria
lg

ui
ne

a
50

15
10

0
10

30
G

ab
un

35
0

50
40

5
10

30
0

Sã
o 

To
m

é 
un

d 
Pr

ín
ci

pe
0

0
0

0
0

0
B

ur
un

di
1.
30

0
84

5
84

0
0

5
45

0
K

om
or

en
4.
09

0
20

0
17

0
0

30
3.
89

0
D

sc
hi

bu
ti

20
5

70
65

0
5

13
0

Er
itr

ea
9.
51

5
7.
61

0
6.
17

5
25

5
1.
18

5
1.
90

5
Ät

hi
op

ie
n

2.
85

0
91

0
70

5
13

5
75

1.
94

0
K

en
ia

28
0

75
50

25
5

20
0

M
ad

ag
as

ka
r

33
0

25
15

0
10

30
5

M
al

aw
i

40
35

5
30

0
5

M
au

rit
iu

s
40

15
5

10
5

25
M

os
am

bi
k

20
5

5
5

0
15

R
ua

nd
a

88
0

24
0

22
5

5
10

64
0

Se
yc

he
lle

n
0

0
0

0
0

0
So

m
al

ia
13

.2
15

7.
55

5
4.
86

0
33

5
2.
36

0
5.
65

5
U

ga
nd

a
52

0
19

5
17

5
15

5
32

0
Ta

ns
an

ia
19

5
50

45
10

0
14

0
Sa

m
bi

a
20

5
0

0
0

15
Si

m
ba

bw
e

25
5

17
5

75
95

0
80

Al
ge

rie
n

4.
55

0
30

5
19

5
40

70
4.
24

5
Äg

yp
te

n
4.
23

0
55

5
39

5
13

5
30

3.
67

5



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

29

Li
by

en
1.
56

0
76

5
23

0
55

48
0

80
0

M
ar

ok
ko

6.
60

0
70

0
45

5
19

5
50

5.
90

0
Sü

ds
ud

an
85

40
25

5
10

45
Su

da
n

3.
70

0
1.
63

5
1.
29

0
45

30
0

2.
07

0
Tu

ne
si

en
3.
69

0
51

0
17

5
31

0
30

3.
18

0
W

es
ts

ah
ar

a
54

0
45

40
0

5
49

5
B

ot
su

an
a

10
10

0
10

0
0

Le
so

th
o

0
0

0
0

0
0

N
am

ib
ia

15
0

0
0

0
15

Sü
da

fr
ik

a
13

5
80

55
15

5
60

Es
w

at
in

i
5

0
0

0
0

0
B

en
in

28
5

45
20

15
10

24
0

B
ur

ki
na

 F
as

o
66

5
24

5
75

60
11

0
42

5
C

ab
o 

Ve
rd

e
20

5
0

5
0

15
C

ôt
e 

d’
Iv

oi
re

9.
71

5
2.
44

0
1.
96

5
17

0
30

0
7.
27

5
G

am
bi

a
3.
86

5
60

5
22

0
26

5
11

5
3.
26

0
G

ha
na

2.
09

0
32

0
70

19
5

60
1.
76

5
G

ui
ne

a
12

.0
60

3.
44

5
2.
95

5
22

0
27

0
8.
62

0
G

ui
ne

a-
B

is
sa

u
41

0
65

20
30

15
34

5
Li

be
ria

29
0

55
25

15
15

23
5

M
al

i
6.
18

0
3.
15

0
54

5
45

5
2.
15

0
3.
03

0
M

au
re

ta
ni

en
2.
16

5
36

5
34

5
0

20
1.
80

0
N

ig
er

34
0

85
35

25
30

25
5

N
ig

er
ia

20
.5
70

3.
62

0
1.
75

5
1.
40

0
46

5
16

.9
50

Se
ne

ga
l

5.
19

0
75

0
32

5
32

5
10

0
4.
44

0
Si

er
ra

 L
eo

ne
1.
08

5
31

0
23

5
50

25
77

5
To

go
59

5
13

5
60

40
35

46
0

K
an

ad
a

10
0

0
0

0
10

Ve
re

in
ig

te
 S

ta
at

en
12

5
15

0
10

0
11

0
An

tig
ua

 u
nd

 B
ar

bu
da

0
0

0
0

0
0

B
ah

am
as

0
0

0
0

0
0

B
ar

ba
do

s
0

0
0

0
0

0
K

ub
a

1.
39

5
17

5
11

5
55

5
1.
22

5



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

30

D
om

in
ic

a
5

0
0

0
0

5
D

om
in

ik
an

is
ch

e 
R

ep
ub

lik
21

5
40

10
10

20
18

0
G

re
na

da
0

0
0

0
0

0
H

ai
ti

4.
44

0
72

5
35

5
0

36
5

3.
71

5
Ja

m
ai

ka
50

25
25

0
0

25
St

. K
itt

s 
un

d 
N

ev
is

5
0

0
0

0
5

St
. L

uc
ia

10
0

0
0

0
10

St
. V

in
ce

nt
 u

nd
 d

ie
 G

re
na

di
ne

n
0

0
0

0
0

0
Tr

in
id

ad
 u

nd
 T

ob
ag

o
15

10
10

0
0

5
B

el
iz

e
0

0
0

0
0

0
C

os
ta

 R
ic

a
20

0
0

0
0

20
El

 S
al

va
do

r
5.
05

0
1.
23

5
51

5
27

5
44

0
3.
82

0
G

ua
te

m
al

a
34

0
50

35
10

5
29

0
H

on
du

ra
s

5.
03

5
75

0
63

0
50

70
4.
28

5
M

ex
ik

o
27

0
40

30
5

5
23

5
N

ic
ar

ag
ua

2.
73

5
58

0
56

0
20

0
2.
15

5
Pa

na
m

a
30

5
0

5
0

25
Ar

ge
nt

in
ie

n
13

0
20

0
15

5
11

0
B

ol
iv

ie
n

85
15

10
5

0
70

B
ra

si
lie

n
81

5
21

5
12

0
90

5
59

5
C

hi
le

13
0

20
5

15
0

11
0

K
ol

um
bi

en
22

.2
55

1.
79

0
1.
39

0
21

0
19

0
20

.4
70

Ec
ua

do
r

20
5

20
10

10
0

18
5

G
uy

an
a

15
5

5
0

0
10

Pa
ra

gu
ay

45
5

5
0

0
40

Pe
ru

5.
65

5
61

5
28

5
29

0
40

5.
04

0
Su

rin
am

e
90

5
0

0
5

85
U

ru
gu

ay
35

10
5

5
0

25
Ve

ne
zu

el
a

18
.3
40

14
.2
85

60
0

13
.0
25

66
0

4.
06

0
K

as
ac

hs
ta

n
51

5
55

40
10

10
46

0
K

irg
is

is
ta

n
38

0
45

25
5

15
33

0
Ta

ds
ch

ik
is

ta
n

70
5

14
5

95
15

40
56

0
Tu

rk
m

en
is

ta
n

45
20

15
5

5
25



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

31

U
sb

ek
is

ta
n

1.
07

5
55

40
15

0
1.
02

0
C

hi
na

1.
83

5
1.
01

0
92

5
70

15
82

5
Ja

pa
n

10
0

0
0

0
10

M
on

go
le

i
83

0
80

20
35

25
74

5
N

or
dk

or
ea

5
5

5
0

0
0

Sü
dk

or
ea

10
0

0
0

0
10

Ta
iw

an
5

5
5

0
0

0
Af

gh
an

is
ta

n
51

.5
65

36
.1
35

19
.8
55

2.
67

5
13

.6
05

15
.4
30

B
an

gl
ad

es
ch

17
.1
15

1.
31

5
50

0
64

5
17

0
15

.8
00

B
hu

ta
n

15
5

5
0

0
10

In
di

en
4.
43

0
12

5
45

70
10

4.
31

0
Ira

n
10

.1
95

4.
40

5
3.
76

0
41

5
23

0
5.
79

0
M

al
ed

iv
en

0
0

0
0

0
0

N
ep

al
78

5
40

25
15

5
74

5
Pa

ki
st

an
23

.7
70

3.
34

5
1.
18

0
96

0
1.
21

0
20

.4
25

Sr
i L

an
ka

4.
01

5
47

5
35

5
35

85
3.
54

0
B

ru
ne

i
0

0
0

0
0

0
K

am
bo

ds
ch

a
65

10
10

0
0

50
In

do
ne

si
en

70
15

10
5

0
55

La
os

15
0

0
0

0
15

M
al

ay
si

a
40

20
5

10
5

20
M

ya
nm

ar
/B

irm
a

22
0

70
50

5
20

15
0

Ph
ili

pp
in

en
22

5
25

5
25

0
20

0
Si

ng
ap

ur
0

0
0

0
0

0
Th

ai
la

nd
50

5
5

0
0

40
Ti

m
or

-L
es

te
5

0
0

0
0

5
Vi

et
na

m
1.
43

5
30

15
10

5
1.
40

5
Ar

m
en

ie
n

2.
43

0
16

0
60

70
30

2.
27

0
As

er
ba

id
sc

ha
n

1.
67

0
22

5
15

0
45

30
1.
44

5
B

ah
ra

in
10

5
5

0
0

5
Ira

k
21

.3
05

7.
55

0
5.
19

5
79

5
1.
56

5
13

.7
55

Is
ra

el
15

0
0

0
0

15
Jo

rd
an

ie
n

59
0

10
5

65
25

15
48

5



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

32

K
uw

ai
t

39
5

95
90

0
0

30
0

Li
ba

no
n

1.
52

0
23

0
11

5
50

65
1.

28
5

Pa
lä

st
in

a*
5.

16
0

3.
26

0
3.

03
0

20
21

0
1.

89
5

O
m

an
0

0
0

0
0

0
K

at
ar

0
0

0
0

0
0

Sa
ud

i-A
ra

bi
en

45
30

25
0

5
15

Sy
rie

n
85

.8
90

61
.6

30
32

.1
85

47
0

28
.9

75
24

.2
60

Ve
re

in
ig

te
n 

A
ra

bi
sc

he
n 

Em
ira

te
5

0
0

0
0

0
Je

m
en

1.
78

0
1.

42
0

32
0

25
1.

07
5

36
0

Au
st

ra
lie

n
10

0
0

0
0

10
N

eu
se

el
an

d
5

0
0

0
0

5
Fi

ds
ch

i
0

0
0

0
0

0
Pa

pu
a-

N
eu

gu
in

ea
0

0
0

0
0

0
Sa

lo
m

on
en

0
0

0
0

0
0

Va
nu

at
u

0
0

0
0

0
0

K
iri

ba
ti

0
0

0
0

0
0

M
ar

sh
al

lin
se

ln
0

0
0

0
0

0
Fö

de
rie

rt
e 

St
aa

te
n 

vo
n 

M
ik

ro
ne

si
en

0
0

0
0

0
0

N
au

ru
0

0
0

0
0

0
Pa

la
u

0
0

0
0

0
0

C
oo

k 
In

se
ln

0
0

0
0

0
0

Sa
m

oa
0

0
0

0
0

0
To

ng
a

0
0

0
0

0
0

Tu
va

lu
0

0
0

0
0

0
An

er
ka

nn
te

 N
ic

ht
st

aa
ts

an
ge

hö
rig

e
0

0
0

0
0

0
St

aa
te

nl
os

2.
46

5
1.

36
0

1.
07

0
80

21
0

1.
10

5
In

sg
es

am
t

53
1.

52
5

20
2.

98
5

11
3.

37
5

28
.0

25
61

.5
80

32
8.

54
0

U
nb

ek
an

nt
5.

56
0

3.
53

0
2.

87
0

17
0

49
5

2.
03

0

Sp
ez

ia
l Z

ei
ch

en
:

ni
ch

t e
rh

äl
tli

ch



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

33

D
at

en
 a

bg
ef

ra
gt

 a
m

 0
8/

03
/2

02
4 

13
:3

0:
01

 v
on

 [E
ST

AT
]

D
at

en
sa

tz
: 

Er
st

in
st

an
zl

ic
he

 E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

üb
er

 A
sy

la
nt

rä
ge

 n
ac

h 
Ar

t d
er

 E
nt

sc
he

id
un

g,
 

St
aa

ts
an

ge
hö

rig
ke

it,
 A

lte
r u

nd
 G

es
ch

le
ch

t -
 jä

hr
lic

he
 a

gg
re

gi
er

te
 D

at
en

 [m
ig

r_
as

yd
cf

st
a_

_c
us

to
m

_1
02

91
42

5]
Le

tz
te

 Ä
nd

er
un

g:
 

01
/0

3/
20

24
 2

3:
00

Ze
itl

ic
he

 F
re

qu
en

z
Jä

hr
lic

h
M

aß
ei

nh
ei

t
Pe

rs
on

G
es

ch
le

ch
t

In
sg

es
am

t
Al

te
rs

kl
as

se
In

sg
es

am
t

G
eo

po
lit

is
ch

e 
M

el
de

ei
nh

ei
t

Eu
ro

pä
is

ch
e 

U
ni

on
 - 

27
 L

än
de

r (
ab

 2
02

0)
Ze

it
20

22

D
EC

IS
IO

N
 (B

es
ch

rif
tu

ng
en

)
In

sg
es

am
t

G
es

am
tz

ah
l 

de
r p

os
iti

ve
n 

B
es

ch
lü

ss
e

G
en

fe
r 

Ab
ko

m
m

en
 

R
ec

ht
ss

ta
tu

s

H
um

an
itä

re
r 

R
ec

ht
ss

ta
tu

s
Su

bs
id

iä
re

r 
Sc

hu
tz

Ab
ge

le
hn

t

C
IT

IZ
EN

 (B
es

ch
rif

tu
ng

en
)

Eu
ro

pä
is

ch
e 

U
ni

on
 - 

27
 L

än
de

r (
ab

 
20

20
)

16
0

5
5

0
0

15
5

B
el

gi
en

5
0

0
0

0
5

B
ul

ga
rie

n
5

0
0

0
0

5
Ts

ch
ec

hi
en

0
0

0
0

0
0

D
än

em
ar

k
0

0
0

0
0

0
D

eu
ts

ch
la

nd
15

0
0

0
0

10
Es

tla
nd

0
0

0
0

0
0

Irl
an

d
0

0
0

0
0

0
G

rie
ch

en
la

nd
5

0
0

0
0

5
Sp

an
ie

n
10

0
0

0
0

10
Fr

an
kr

ei
ch

10
0

0
0

0
10

K
ro

at
ie

n
5

0
0

0
0

5
Ita

lie
n

10
0

0
0

0
10

Zy
pe

rn
0

0
0

0
0

0
Le

ttl
an

d
5

0
0

0
0

5



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

34

Li
ta

ue
n

5
0

0
0

0
5

Lu
xe

m
bu

rg
0

0
0

0
0

0
U

ng
ar

n
5

0
0

0
0

5
M

al
ta

0
0

0
0

0
0

N
ie

de
rla

nd
e

10
0

0
0

0
10

Ö
st

er
re

ic
h

0
0

0
0

0
0

Po
le

n
20

0
0

0
0

20
Po

rt
ug

al
5

0
0

0
0

5
R

um
än

ie
n

25
0

0
0

0
25

Sl
ow

en
ie

n
0

0
0

0
0

0
Sl

ow
ak

ei
10

0
0

0
0

10
Fi

nn
la

nd
0

0
0

0
0

0
Sc

hw
ed

en
5

0
0

0
0

5
Is

la
nd

0
0

0
0

0
0

Li
ec

ht
en

st
ei

n
0

0
0

0
0

0
N

or
w

eg
en

10
5

5
0

0
5

Sc
hw

ei
z

0
0

0
0

0
0

U
ni

te
d 

K
in

gd
om

30
0

0
0

0
30

Ü
be

rs
ee

is
ch

e 
Lä

nd
er

 u
nd

 
H

oh
ei

ts
ge

bi
et

e
5

5
0

5
0

0

B
os

ni
en

 u
nd

 H
er

ze
go

w
in

a
2.
14

5
16

0
20

13
0

5
1.
99

0
M

on
te

ne
gr

o
44

5
20

0
15

5
42

5
M

ol
da

u
6.
10

5
95

20
60

15
6.
00

5
N

or
dm

az
ed

on
ie

n
5.
30

0
90

20
45

30
5.
20

5
Al

ba
ni

en
12

.4
85

1.
32

5
22

5
54

0
56

0
11

.1
55

Se
rb

ie
n

3.
56

0
17

0
65

70
35

3.
39

0
Tü

rk
ei

22
.9
30

8.
21

5
7.
49

0
56

5
16

0
14

.7
15

U
kr

ai
ne

8.
60

0
7.
76

0
26

5
80

7.
41

0
84

0
K

os
ov

o*
2.
14

5
29

0
85

13
0

70
1.
85

5
G

eo
rg

ie
n

19
.1
90

1.
47

5
46

5
78

0
23

0
17

.7
15

An
do

rr
a

0
0

0
0

0
0

B
el

ar
us

3.
63

0
3.
11

0
57

0
30

2.
50

5
52

0
Va

tik
an

st
ad

t
0

0
0

0
0

0



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

35

M
on

ac
o

0
0

0
0

0
0

R
us

sl
an

d
6.
59

5
2.
14

0
1.
69

5
21

5
23

0
4.
45

5
Sa

n 
M

ar
in

o
0

0
0

0
0

0
Ex

tr
a-

EU
27

 (a
b 

20
20

)
63

9.
15

0
31

2.
05

5
14

3.
95

0
65

.9
40

10
2.
16

5
32

7.
09

5
Ex

tr
a-

EU
28

 (2
01

3-
20

20
)

:
:

:
:

:
:

An
go

la
1.
45

5
21

5
11

5
35

65
1.
24

0
K

am
er

un
4.
42

0
1.
15

5
85

5
12

0
17

5
3.
27

0
Ze

nt
ra

la
fr

ik
an

is
ch

e 
R

ep
ub

lik
50

0
24

5
17

5
0

70
25

5
Ts

ch
ad

1.
76

5
21

0
15

0
15

50
1.
55

5
K

on
go

1.
48

5
23

0
16

5
10

55
1.
25

5
D

em
ok

ra
tis

ch
e 

R
ep

ub
lik

 K
on

go
8.
88

0
2.
43

0
2.
04

0
10

5
28

5
6.
44

5
Äq

ua
to

ria
lg

ui
ne

a
90

25
25

0
0

65
G

ab
un

46
0

90
60

5
25

37
0

Sã
o 

To
m

é 
un

d 
Pr

ín
ci

pe
5

0
0

0
0

5
B

ur
un

di
98

0
59

5
57

5
10

10
39

0
K

om
or

en
2.
50

5
21

5
20

0
0

15
2.
29

0
D

sc
hi

bu
ti

40
0

11
5

10
5

0
10

28
5

Er
itr

ea
8.
87

0
7.
43

5
6.
39

5
15

0
88

5
1.
43

5
Ät

hi
op

ie
n

2.
95

5
1.
44

0
1.
17

0
16

0
11

0
1.
51

5
K

en
ia

23
0

55
40

15
0

17
5

M
ad

ag
as

ka
r

82
5

65
30

0
35

76
0

M
al

aw
i

10
5

85
20

65
0

20
M

au
rit

iu
s

85
45

15
20

10
40

M
os

am
bi

k
10

0
0

0
0

5
R

ua
nd

a
90

0
33

0
31

5
5

5
57

0
Se

yc
he

lle
n

0
0

0
0

0
0

So
m

al
ia

16
.3
15

9.
95

0
5.
78

5
61

5
3.
55

5
6.
36

5
U

ga
nd

a
36

0
14

5
12

0
20

5
21

5
Ta

ns
an

ia
14

0
25

15
10

5
11

5
Sa

m
bi

a
15

5
5

0
0

10
Si

m
ba

bw
e

46
0

35
5

14
5

21
0

0
10

5
Al

ge
rie

n
3.
81

5
41

5
27

0
90

55
3.
40

0
Äg

yp
te

n
7.
48

5
75

0
38

5
32

5
40

6.
74

0



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

36

Li
by

en
1.
19

5
46

0
16

0
40

26
5

73
0

M
ar

ok
ko

10
.8
35

81
5

50
0

26
5

55
10

.0
20

Sü
ds

ud
an

18
0

11
5

10
0

5
15

65
Su

da
n

4.
06

0
1.
94

5
1.
13

0
35

77
5

2.
11

5
Tu

ne
si

en
9.
95

0
59

0
19

5
38

0
15

9.
35

5
W

es
ts

ah
ar

a
24

5
25

20
0

5
22

0
B

ot
su

an
a

45
40

10
30

0
5

Le
so

th
o

0
0

0
0

0
0

N
am

ib
ia

35
0

0
0

0
30

Sü
da

fr
ik

a
36

0
30

5
35

26
5

0
55

Es
w

at
in

i
5

5
5

5
0

0
B

en
in

56
5

10
5

65
25

10
46

0
B

ur
ki

na
 F

as
o

1.
17

0
67

5
14

5
75

45
5

49
5

C
ab

o 
Ve

rd
e

10
0

0
0

0
10

C
ôt

e 
d’

Iv
oi

re
8.
60

0
2.
45

0
1.
90

5
29

5
25

0
6.
15

0
G

am
bi

a
2.
99

0
75

5
20

5
45

0
10

5
2.
23

5
G

ha
na

1.
56

5
36

0
65

26
5

30
1.
20

5
G

ui
ne

a
9.
15

0
3.
02

0
2.
55

0
23

0
23

5
6.
13

5
G

ui
ne

a-
B

is
sa

u
43

5
90

40
40

15
34

5
Li

be
ria

25
5

55
35

10
10

20
0

M
al

i
10

.0
95

7.
27

5
86

0
69

0
5.
72

5
2.
82

0
M

au
re

ta
ni

en
2.
32

5
42

0
39

5
5

20
1.
90

0
N

ig
er

32
5

85
25

15
50

24
0

N
ig

er
ia

16
.7
40

3.
93

5
1.
54

5
1.
95

5
43

0
12

.8
05

Se
ne

ga
l

5.
49

0
93

5
48

5
38

0
75

4.
55

0
Si

er
ra

 L
eo

ne
1.
83

0
42

0
34

0
65

20
1.
41

0
To

go
66

0
14

5
70

50
20

51
5

K
an

ad
a

15
0

0
0

0
15

Ve
re

in
ig

te
 S

ta
at

en
14

0
40

5
35

0
95

An
tig

ua
 u

nd
 B

ar
bu

da
0

0
0

0
0

0
B

ah
am

as
0

0
0

0
0

0
B

ar
ba

do
s

0
0

0
0

0
0

K
ub

a
1.
55

5
20

5
14

0
45

15
1.
35

5



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

37

D
om

in
ic

a
15

5
0

0
5

10
D

om
in

ik
an

is
ch

e 
R

ep
ub

lik
60

5
85

40
10

35
52

0
G

re
na

da
0

0
0

0
0

0
H

ai
ti

2.
89

0
68

0
31

0
0

36
5

2.
21

5
Ja

m
ai

ka
55

30
25

0
0

25
St

. K
itt

s 
un

d 
N

ev
is

0
0

0
0

0
0

St
. L

uc
ia

25
5

0
0

5
20

St
. V

in
ce

nt
 u

nd
 d

ie
 G

re
na

di
ne

n
0

0
0

0
0

0
Tr

in
id

ad
 u

nd
 T

ob
ag

o
15

5
5

0
0

10
B

el
iz

e
0

0
0

0
0

0
C

os
ta

 R
ic

a
45

0
0

0
0

45
El

 S
al

va
do

r
3.
24

0
1.
35

5
74

5
36

0
24

5
1.
88

5
G

ua
te

m
al

a
50

5
95

80
10

5
41

0
H

on
du

ra
s

3.
94

0
72

0
63

0
45

45
3.
22

0
M

ex
ik

o
12

5
20

10
10

5
10

5
N

ic
ar

ag
ua

2.
36

5
59

0
58

0
10

0
1.
77

5
Pa

na
m

a
11

0
40

15
25

0
70

Ar
ge

nt
in

ie
n

65
5

30
5

20
5

62
5

B
ol

iv
ie

n
27

0
30

10
15

0
24

0
B

ra
si

lie
n

1.
65

0
27

5
13

5
13

5
5

1.
38

0
C

hi
le

39
0

45
20

25
0

34
5

K
ol

um
bi

en
20

.6
70

1.
63

0
90

5
41

0
31

5
19

.0
40

Ec
ua

do
r

44
5

30
5

25
0

41
5

G
uy

an
a

15
5

5
0

5
5

Pa
ra

gu
ay

63
5

40
30

10
0

59
5

Pe
ru

3.
88

0
56

0
15

5
35

5
50

3.
32

0
Su

rin
am

e
50

5
5

0
0

45
U

ru
gu

ay
31

5
10

10
0

0
30

0
Ve

ne
zu

el
a

28
.9
20

22
.0
55

53
5

20
.9
50

56
5

6.
87

0
K

as
ac

hs
ta

n
48

0
95

45
25

25
38

5
K

irg
is

is
ta

n
32

5
60

40
10

10
26

5
Ta

ds
ch

ik
is

ta
n

78
5

15
5

10
0

5
50

63
5

Tu
rk

m
en

is
ta

n
13

0
40

30
5

10
90



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

38

U
sb

ek
is

ta
n

77
0

50
35

10
5

72
0

C
hi

na
2.
65

5
1.
60

0
1.
51

5
75

10
1.
05

5
Ja

pa
n

5
0

0
0

0
5

M
on

go
le

i
39

0
70

25
35

10
32

0
N

or
dk

or
ea

10
0

0
0

0
10

Sü
dk

or
ea

5
0

0
0

0
5

Ta
iw

an
5

0
0

0
0

0
Af

gh
an

is
ta

n
84

.7
70

71
.2
80

40
.1
35

26
.7
65

4.
38

0
13

.4
90

B
an

gl
ad

es
ch

21
.3
35

2.
28

5
58

0
1.
52

0
19

0
19

.0
50

B
hu

ta
n

5
5

5
0

0
0

In
di

en
8.
09

5
14

5
45

95
5

7.
95

0
Ira

n
7.
45

0
3.
14

0
2.
79

0
16

0
18

5
4.
31

0
M

al
ed

iv
en

0
0

0
0

0
0

N
ep

al
1.
11

5
45

20
15

5
1.
07

0
Pa

ki
st

an
25

.4
45

3.
92

0
1.
19

5
1.
70

0
1.
02

0
21

.5
25

Sr
i L

an
ka

2.
51

0
42

0
31

0
65

40
2.
09

5
B

ru
ne

i
0

0
0

0
0

0
K

am
bo

ds
ch

a
35

5
5

0
0

30
In

do
ne

si
en

15
5

5
0

0
10

La
os

15
5

5
0

0
10

M
al

ay
si

a
35

10
5

5
0

30
M

ya
nm

ar
/B

irm
a

20
0

14
5

12
5

10
10

60
Ph

ili
pp

in
en

26
0

35
15

20
0

22
5

Si
ng

ap
ur

5
5

0
5

0
0

Th
ai

la
nd

30
5

0
5

0
25

Ti
m

or
-L

es
te

0
0

0
0

0
0

Vi
et

na
m

1.
13

0
40

10
20

5
1.
09

0
Ar

m
en

ie
n

3.
30

5
20

0
40

70
90

3.
10

5
As

er
ba

id
sc

ha
n

1.
47

5
17

5
12

5
25

30
1.
30

0
B

ah
ra

in
15

15
10

0
5

0
Ira

k
27

.3
60

9.
49

0
6.
06

0
1.
52

5
1.
90

5
17

.8
70

Is
ra

el
40

5
0

0
0

35
Jo

rd
an

ie
n

47
5

10
0

60
30

10
37

5



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

39

K
uw

ai
t

22
5

11
0

90
20

0
12

0
Li

ba
no

n
2.

00
5

30
5

16
0

65
80

1.
69

5
Pa

lä
st

in
a*

5.
59

5
3.

51
5

3.
23

0
90

19
5

2.
08

0
O

m
an

5
5

0
5

0
0

K
at

ar
0

0
0

0
0

0
Sa

ud
i-A

ra
bi

en
75

55
50

0
5

25
Sy

rie
n

10
7.

69
0

10
1.

14
5

37
.0

70
44

0
63

.6
35

6.
54

5
Ve

re
in

ig
te

n 
A

ra
bi

sc
he

n 
Em

ira
te

5
5

5
0

0
5

Je
m

en
3.

57
0

3.
06

5
67

5
60

2.
33

5
50

5
Au

st
ra

lie
n

5
0

0
0

0
5

N
eu

se
el

an
d

0
0

0
0

0
0

Fi
ds

ch
i

0
0

0
0

0
0

Pa
pu

a-
N

eu
gu

in
ea

0
0

0
0

0
0

Sa
lo

m
on

en
0

0
0

0
0

0
Va

nu
at

u
0

0
0

0
0

0
K

iri
ba

ti
0

0
0

0
0

0
M

ar
sh

al
lin

se
ln

0
0

0
0

0
0

Fö
de

rie
rt

e 
St

aa
te

n 
vo

n 
M

ik
ro

ne
si

en
0

0
0

0
0

0
N

au
ru

0
0

0
0

0
0

Pa
la

u
0

0
0

0
0

0
C

oo
k 

In
se

ln
0

0
0

0
0

0
Sa

m
oa

0
0

0
0

0
0

To
ng

a
0

0
0

0
0

0
Tu

va
lu

0
0

0
0

0
0

An
er

ka
nn

te
 N

ic
ht

st
aa

ts
an

ge
hö

rig
e

0
0

0
0

0
0

St
aa

te
nl

os
2.

05
0

1.
17

5
87

5
10

0
20

5
87

0
In

sg
es

am
t

63
9.

31
0

31
2.

06
0

14
3.

95
5

65
.9

40
10

2.
16

5
32

7.
25

0
U

nb
ek

an
nt

5.
88

0
4.

01
0

3.
04

0
23

0
74

0
1.

87
0

Sp
ez

ia
l Z

ei
ch

en
:

ni
ch

t e
rh

äl
tli

ch



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

40

M
on

at
Zu

ga
ng

da
vo

n
B

W

Afghanistan

Albanien

Algerien

Bosnien-H.

China

Eritrea

Gambia

Georgien

Guinea

Indien

Irak

Iran

Kamerun

Kosovo

Marokko

Nigeria

Nordmazedonien

Pakistan

Russ.Föd.

Serbien

Somalia

Sonstige

Sri Lanka

Syrien

Togo

Tunesien

Türkei

Ungeklärt

20
23

34
.4

84
4.

55
8

11
9

53
5

12
1

13
4

15
8

13
7

1.
26

3
44

4
61

1
74

7
64

0
65

2
64

44
8

39
2

79
6

76
67

6
18

5
23

9
38

8
24

1
7.

09
7

23
7

66
5

11
.9

32
92

9
in

 P
ro

ze
nt

: 
10

0,
00

13
,2

2
0,

35
1,

55
0,

35
0,

39
0,

46
0,

40
3,

66
1,

29
1,

77
2,

17
1,

86
1,

89
0,

19
1,

30
1,

14
2,

31
0,

22
1,

96
0,

54
0,

69
1,

13
0,

70
20

,5
8

0,
69

1,
93

34
,6

0
2,

69

20
22

25
.5

62
4.

01
9

18
4

34
2

15
3

10
6

17
6

16
2

1.
43

9
11

52
1

1.
30

2
52

9
34

3
47

18
2

31
8

1.
09

8
50

29
5

18
7

18
1

52
7

98
6.

07
0

11
5

69
6

5.
66

6
74

5
in

 P
ro

ze
nt

: 
10

0,
00

15
,7

2
0,

72
1,

34
0,

60
0,

41
0,

69
0,

63
5,

63
0,

04
2,

04
5,

09
2,

07
1,

34
0,

18
0,

71
1,

24
4,

30
0,

20
1,

15
0,

73
0,

71
2,

06
0,

38
23

,7
5

0,
45

2,
72

22
,1

7
2,

91

20
21

14
.4

42
17

58
10

5
39

0
92

77
98

11
3

46
7

4
67

17
80

21
4

17
2

28
17

2
28

6
89

1
6

44
60

23
4

17
4

50
46

28
80

31
6

14
51

68
5

in
 P

ro
ze

nt
: 

10
0,

0
12

,1
7

0,
73

2,
70

0,
64

0,
53

0,
68

0,
78

3,
23

0,
03

0,
46

12
,3

3
1,

48
1,

19
0,

19
1,

19
1,

98
6,

17
0,

04
0,

30
0,

42
1,

62
1,

2
0,

35
32

,0
5

0,
55

2,
19

10
,0

5
4,

74

20
20

6.
82

5
50

8
65

22
3

16
93

40
22

6
20

1
5

99
86

6
21

2
15

5
41

11
9

42
5

49
11

51
36

86
15

1
63

1.
59

7
77

13
2

89
2

38
6

in
 P

ro
ze

nt
: 

10
0,

00
7,

44
0,

95
3,

27
0,

23
1,

36
0,

59
3,

31
2,

95
0,

07
1,

45
12

,6
9

3,
11

2,
27

0,
60

1,
74

6,
23

0,
72

0,
16

0,
75

0,
53

1,
26

2,
21

0,
92

23
,4

0
1,

13
1,

93
13

,0
7

5,
66

20
19

10
.2

72
45

8
22

4
18

6
53

28
6

12
7

26
1

33
6

28
1

13
9

10
45

52
0

29
9

39
11

4
17

15
14

5
19

18
3

14
9

20
9

22
8

14
1

11
34

21
8

17
4

14
69

12
0

In
 P

ro
ze

nt
:

10
0,

00
4,

46
2,

18
1,

81
0,

52
2,

78
1,

24
2,

54
3,

27
2,

74
1,

35
10

,1
7

5,
06

2,
91

0,
38

1,
11

16
,7

0
1,

41
0,

18
1,

78
1,

45
2,

03
2,

22
1,

37
11

,0
4

2,
12

1,
69

14
,3

0
1,

17

Zu
ga

ng
 a

n 
As

yl
be

ge
hr

en
de

n 
(fü

r E
rs

ta
nt

rä
ge

) m
it 

Ve
rb

le
ib

 in
 B

ad
en

-W
ür

tte
m

be
rg

* 

H
au

pt
he

rk
un

fts
lä

nd
er

* B
ei

 d
ie

se
n 

Zu
ga

ng
sz

ah
le

n 
ha

nd
el

t e
s 

si
ch

 u
m

 je
ne

 A
sy

lb
eg

eh
re

nd
en

, d
ie

 b
ek

un
de

t h
ab

en
, e

in
en

 A
sy

le
rs

ta
nt

ra
g 

st
el

le
n 

zu
 w

ol
le

n,
 u

nd
 d

ie
 n

ac
h 

de
r R

eg
is

tri
er

un
g 

in
 B

ad
en

-W
ür

tte
m

be
rg

 v
er

bl
ie

be
n,

 d
.h

. n
ic

ht
 in

 e
in

 a
nd

er
es

  B
un

de
sl

an
d 

w
ei

te
rg

el
ei

te
t w

ur
de

n.

A
nl

ag
e 

2



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

41

D
at

en
 a

bg
ef

ra
gt

 a
m

 1
1/

03
/2

02
4 

11
:3

7:
17

 v
on

 [E
ST

AT
]

D
at

en
sa

tz
: 

H
au

pt
ag

gr
eg

at
e 

de
s 

B
IP

 p
ro

 K
op

f [
N

AM
A_

10
_P

C
__

cu
st

om
_7

51
59

]
Le

tz
te

 Ä
nd

er
un

g:
 

08
/0

3/
20

24
 2

3:
00

Ze
itl

ic
he

 F
re

qu
en

z
Jä

hr
lic

h
M

aß
ei

nh
ei

t
Je

w
ei

lig
e 

Pr
ei

se
, E

ur
o 

pr
o 

Ko
pf

Vo
lk

sw
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 G

es
am

tr
ec

hn
un

ge
n 

In
di

ka
to

r (
ES

VG
 2

01
0)

Br
ut

to
in

la
nd

sp
ro

du
kt

 z
u 

M
ar

kt
pr

ei
se

n

TI
M

E
G

EO
 (B

es
ch

rif
tu

ng
en

)
Eu

ro
pä

is
ch

e 
U

ni
on

 - 
27

 L
än

de
r (

ab
 

20
20

)
31

.3
10

30
.0

50
32

.6
90

35
.4

60
37

.6
10

B
el

gi
en

41
.6

60
39

.9
30

43
.8

40
47

.4
40

p
49

.5
40

p
B

ul
ga

rie
n

8.
82

0
8.

88
0

10
.3

30
13

.2
70

b
14

.5
80

p
Ts

ch
ec

hi
en

21
.1

50
20

.1
70

22
.2

70
25

.8
50

28
.5

40
D

än
em

ar
k

53
.2

10
53

.4
10

58
.5

90
64

.4
50

62
.9

90
D

eu
ts

ch
la

nd
41

.8
10

p
40

.9
30

p
43

.4
80

p
46

.2
60

p
48

.7
50

p
Es

tla
nd

21
.1

00
20

.6
40

23
.4

30
27

.0
40

27
.5

90
Irl

an
d

72
.3

20
75

.3
50

86
.4

90
98

.9
90

95
.2

90
G

rie
ch

en
la

nd
17

.1
00

15
.4

20
17

.0
60

p
19

.5
30

p
20

.9
20

p
Sp

an
ie

n
26

.4
40

23
.6

30
25

.8
20

p
28

.2
80

p
30

.3
20

p
Fr

an
kr

ei
ch

35
.9

80
34

.0
80

36
.6

70
p

38
.5

50
p

40
.8

00
p

K
ro

at
ie

n
13

.7
10

12
.4

90
14

.7
70

17
.4

00
e

:
Ita

lie
n

30
.0

80
27

.9
50

30
.8

10
33

.2
60

:
Zy

pe
rn

26
.2

80
24

.7
60

27
.6

90
30

.4
30

p
32

.1
00

p
Le

ttl
an

d
15

.9
80

15
.8

40
17

.7
10

20
.3

50
21

.4
20

Li
ta

ue
n

17
.5

20
17

.8
40

20
.1

10
23

.8
00

25
.0

90
Lu

xe
m

bu
rg

10
0.

45
0

10
2.

23
0

11
2.

86
0

11
8.

31
0

11
8.

77
0

p
U

ng
ar

n
15

.0
00

14
.1

40
15

.8
60

17
.4

40
p

20
.4

90
b

M
al

ta
28

.3
30

25
.9

10
29

.5
70

32
.7

70
35

.3
40

N
ie

de
rla

nd
e

46
.8

80
45

.6
70

49
.6

50
p

54
.1

50
p

57
.7

70
p

Ö
st

er
re

ic
h

44
.7

40
42

.7
20

45
.2

70
49

.4
00

52
.2

50
Po

le
n

13
.8

70
13

.7
20

15
.1

00
17

.3
00

b
19

.8
40

Po
rt

ug
al

20
.8

40
19

.4
70

20
.9

90
23

.5
30

p
25

.7
60

p
R

um
än

ie
n

11
.5

60
11

.4
30

12
.6

30
14

.9
20

p
16

.9
60

p
Sl

ow
en

ie
n

23
.2

60
22

.3
70

24
.8

00
27

.0
50

29
.7

50
Sl

ow
ak

ei
17

.3
20

17
.1

10
18

.4
30

19
.9

80
22

.0
90

Fi
nn

la
nd

43
.4

40
43

.0
40

45
.2

30
48

.1
70

49
.7

40
Sc

hw
ed

en
46

.3
90

46
.4

20
51

.9
10

53
.5

70
52

.0
40

U
ni

te
d 

K
in

gd
om

37
.8

30
:

:
:

:

Sp
ez

ia
l Z

ei
ch

en
:

ni
ch

t e
rh

äl
tli

ch
Er

hä
ltl

ic
he

 F
la

gg
en

:

20
19

20
20

20
21

20
22

20
23

b
Ze

itr
ei
he

nb
ru
ch

e
ge

sc
hä

tz
t

p
vo

rlä
uf
ig

A
nl

ag
e 

3



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 6337

42

Daten abgefragt am 11/03/2024 15:15:16 von [ESTAT]
Datensatz: 
Letzte Änderung: 

Zeitliche Frequenz
Demographische Indikator

TIME
GEO (Beschriftungen)
Europäische Union - 27 Länder (ab 
2020) 446.559.279 be 447.485.231 e 447.000.548 bep 446.735.291 bep 448.387.872 bep

Euroraum - 20 Länder (ab 2023) 345.713.148 be 346.632.956 346.670.757 bp 346.731.402 bp 349.256.040 bep
Euroraum - 19 Länder (2015-2022) 341.636.902 be 342.574.791 342.561.034 p 342.805.884 bp 345.405.146 bep
Belgien 11.455.519 11.522.440 11.554.767 11.617.623 11.754.004 p
Bulgarien 7.000.039 6.951.482 6.916.548 6.838.937 6.447.710 b
Tschechien 10.649.800 10.693.939 10.494.836 b 10.516.707 b 10.827.529
Dänemark 5.806.081 5.822.763 5.840.045 5.873.420 5.932.654
Deutschland 83.019.213 83.166.711 83.155.031 83.237.124 84.358.845
Estland 1.324.820 1.328.976 1.330.068 1.331.796 1.365.884
Irland 4.904.240 e 4.964.440 5.006.324 5.060.004 5.194.336
Griechenland 10.724.599 10.718.565 10.678.632 10.459.782 10.394.055 ep
Spanien 46.937.060 47.332.614 47.398.695 47.432.893 48.059.777 p
Frankreich 67.290.471 67.485.531 67.656.682 p 67.871.925 p 68.070.697 p
Frankreich (Mutterland) : : : : :
Kroatien 4.076.246 4.058.165 4.036.355 3.862.305 3.850.894
Italien 59.816.673 b 59.641.488 59.236.213 59.030.133 58.850.717 p
Zypern 875.899 888.005 896.007 904.705 920.701 p
Lettland 1.919.968 1.907.675 1.893.223 1.875.757 1.883.008
Litauen 2.794.184 2.794.090 2.795.680 2.805.998 2.857.279
Luxemburg 613.894 626.108 634.730 645.397 660.809
Ungarn 9.772.756 9.769.526 9.730.772 9.689.010 9.597.085 b
Malta 493.559 514.564 516.100 520.971 542.051 b
Niederlande 17.282.163 17.407.585 17.475.415 17.590.672 17.811.291
Österreich 8.858.775 8.901.064 8.932.664 8.978.929 9.104.772
Polen 37.972.812 37.958.138 e 37.840.001 ep 37.654.247 36.753.736 b
Portugal 10.276.617 10.295.909 10.298.252 10.352.042 bp 10.467.366
Rumänien 19.414.458 19.328.838 e 19.201.662 19.042.455 e 19.051.562 p
Slowenien 2.080.908 2.095.861 2.108.977 2.107.180 2.116.792
Slowakei 5.450.421 5.457.873 5.459.781 5.434.712 5.428.792
Finnland 5.517.919 5.525.292 5.533.793 5.548.241 5.563.970
Schweden 10.230.185 10.327.589 10.379.295 10.452.326 10.521.556
Island 356.991 364.134 368.792 376.248 387.758
Liechtenstein 38.378 38.747 39.055 39.308 39.679 p
Norwegen 5.328.212 5.367.580 5.391.369 5.425.270 5.488.984
Schweiz 8.544.527 8.606.033 8.670.300 8.738.791 8.812.728 p
United Kingdom 66.647.112 67.025.542 : : :

Spezial Zeichen
: nicht erhältlich
Erhältliche Flaggen:
be Zeitreihenbruch, geschätzt
bep Zeitreihenbruch, geschätzt, vorläufig
bp Zeitreihenbruch, vorläufig
b Zeitreihenbruch
e geschätzt
ep geschätzt, vorläufig
p vorläufig

2022 20232019 2020 2021
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